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DRIVE ALIVE

Anpacken und
einpacken
An die Gründung eines inter-
nationalen Verpackungsinsti-
tuts in Neuhausen wurden von
Politik und Wirtschaft hohe Er-
wartungen geknüpft. Vor einer
Woche hat die Institution am
Rhein ihren Betrieb mit dem
ersten Studiengang aufgenom-
men. In den kommenden Mo-
naten will der administrative
Leiter Roger Roth weitere Ak-
tivitäten folgen lassen.
(Foto: Peter Pfister)

Die Gesamterneuerungs-
wahlen sind vorbei. Es ist
vollbracht: Die kantonalen
und kommunalen Regie-
rungen und Parlamente
sind gewählt. Erdrutsche
gab es keine, aber da und
dort konnte man traurige
Gesichter sehen – bei den
Abgewählten zum Beispiel.

Er ist Europafachmann
und Nachfahre der Dichte-
rin Annette von Droste-
Hülshoff. Der Freiherr aus
Westfalen hat, wie seine
Ururgrosstante, einen
Hang zum Bodensee. Die
Schweiz mag er sehr – und
redet darum ganz unro-
mantisch über sie.

• Kunstauktion für RaSA:
32 heimische Kunstwerke
unter dem Hammer
• «The Incredibles»: So
menschlich waren Super-
helden noch nie
• Daniel Schnyders jazzige
Fusionen
• Anne-Marie Blancs letzte
Bühnenrolle
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Von «Gesamterneuerung» keine Spur

Bea Hauser blickt
auf das Wahljahr
zurück (vgl.  Seiten
3 + 7)

Jetzt ist er vorbei, der Wahlmara-
thon, wie er bei uns alle vier Jah-
re stattfindet. «Gesamterneue-
rungswahlen» nennt sich dieser
Dauerlauf, der von Ende August
bis letztes Wochenende stattge-
funden hat und der dabei durch
den ganzen Kanton ging. Jetzt
sind sie gewählt, die Frauen und
Männer in den Gemeinderäten,
im Stadtrat, in den kommunalen
Parlamenten, im Kantonsrat, die
Friedensrichter und Stimmen-
zählerinnen und was alles noch in
unserer Demokratie gewählt
werden darf. Denn wer sich über
die Länge dieser Wahlen beklagt,
darf nicht vergessen, dass die De-
mokratie noch immer die beste
aller Staatsformen ist.

War es nun wirklich eine «Ge-
samterneuerung» unserer demo-
kratischen Organe? Natürlich
nicht, denn es werden ja nicht die
Menschen erneuert, sondern die
Ämter neu besetzt. Geändert hat
sich, wir geben es gerne zu, näm-
lich herzlich wenig im Land. Gut,
die Sozialdemokratische Partei
darf mit Fug und Recht von sich

behaupten, Wahlsiegerin zu sein.
Sie verteidigte den einzigen Re-
gierungsratssitz gegen starke
Konkurrenz. Auch in der Stadt-
exekutive kann die SP zufrieden
sein. Veronika Heller schaffte
den Sprung vom stadträtlichen
Halbamt ins Vollamt souverän,
und Peter Käppler distanzierte
den SVP-Kandidaten Alfred Zol-
linger immerhin mit 627 Stim-
men. Die SP gewann zudem im
Kantonsrat drei zusätzliche Sitze
und einen, allerdings erwarteten,
im Grossen Stadtrat. Patrick
Strasser verpasste in Neuhausen
zwar das Präsidium, aber er und
Franziska Brenn komplettieren
nun den Neuhauser Gemeinde-
rat. In Thayngen schaffte die SP
den zweiten Sitz nicht mehr, und
sie musste sogar einen Sitz im
Einwohnerrat der ÖBS überlas-
sen. In Stein am Rhein gehört die
SP aber wiederum zu den Siege-
rinnen.

Zu den Siegern gehören auch
die Jungen, die mit der Alternati-
ven Liste (ein Sitz im Kantons-
rat, zwei Sitze im Grossen Stadt-
rat), der Jungen SVP (drei Sitze
im Kantonsrat, ein Sitz im Gros-
sen Stadtrat) und der Jungen
FDP (ein Sitz im Grossen Stadt-
rat) Erfolge feiern konnten, die
nicht wirklich überraschten. Sie
werden, so ist zu befürchten,
schnell genug den politischen All-
tag kennen lernen und sich in die
Maschinerie einfügen. Die

Schweizerische Volkspartei dürf-
te ebenfalls zufrieden sein. Ihre
Kantons- und Grossstadtrats-
fraktionen wurden nochmals ver-
stärkt, und den zweiten Sitz im
Regierungsrat haben sie auch ge-
schafft. Die Mehrzahl der kleine-
ren Gemeinden ist weiterhin fest
in SVP-Hand. Nur in der Stadt,
da wollte es nicht klappen, aber
andererseits ist es gut zu wissen,
dass die SVP nicht mit jedem
Kandidaten gewinnen kann.

Die ÖBS bewegte sich in einem
stressigen Auf und Ab. Sie kann
nicht zufrieden sein mit dem Aus-
gang der Wahlen. Auch die CVP
erhielt ihre Dämpfer, vor allem
im Kantonsrat, wo die Partei die
Fraktionsstärke verlor. Fast Leid
tun einem die Freisinnigen, aber
nur fast. Sie haben sich zu wenig
konsequent von der SVP unter-
schieden, und die Wählerinnen
und Wähler goutierten das nicht.
Als Fraktion ist die FDP nur noch
mit 14 Leuten im Kantonsrat,
und im Grossen Stadtrat ist sie
jetzt hinter der SVP die Nummer
drei. Dafür ist die FDP im Regie-
rungsrat und im Stadtrat immer
noch deutlich übervertreten.

Aber alles in allem brachten die
Gesamterneuerungswahlen kei-
ne Erdrutsche. Das meiste bleibt,
trotz da und dort winziger Kor-
rekturen, beim Alten. Das kann
man bedauern. Aber vielleicht ist
dieser Zustand auch eine Garan-
tie für eine ausgeglichene Politik.
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Wahlen 2004: Keine Änderung der Machtverhältnisse im Grossen Stadtrat

Ganz sicher eine Verhärtung der Blöcke
Bei den Wahlen in den Gros-
sen Stadtrat verlor die Öko-
liberale Bewegung Schaffhau-
sen (ÖBS) zwei Sitze. In der
Stadt können SP und SVP zu-
frieden sein, und die Alternati-
ve Liste darf feiern. Aber die
Blöcke sind eher noch verhär-
teter als zuvor.

BEA HAUSER

Fünfzehn statt vierzehn Sitze
für die  Sozialdemokratische
Partei, das ist tatsächlich ein Sitz
mehr, aber er stammt vom Bis-
herigen Peter Möller vom aufge-
lösten Grünen Bündnis. Er wur-
de auf der SP-Liste als Drittbes-
ter glanzvoll bestätigt und
konnte sogar den neuen Koprä-
sidenten Andres Bächtold auf
den vierten Platz verweisen. Für
den in den Stadtrat gewählten
Peter Käppler wird aller Voraus-
sicht nach Christa Flückiger in
der SP-Fraktion nachrücken.
Andres Bächtold war am Sonn-
tagabend trotz des Sitzgewinns
nicht gerade euphorisch: «So
richtig zufrieden können wir
nicht sein, denn unser Ziel war
ein Sitzgewinn von zwei bis drei
Sitzen.» Damit – und wenn die
ÖBS nicht verloren hätte – hät-
ten die Links-Mitte-Fraktionen
die Mehrheit erreichen können.
Aber daraus wird jetzt nichts:
Das Verhältnis lautet 26 zu 24.
Die SP hat dennoch ihren Wahl-
anteil von 27,69 auf 29,04 Pro-
zent steigern können.

SITZGEWINN FÜR ALS

Grosse Freude herrschte bei der
Alternativen Liste Schaffhausen
(ALS). Mit Florian Keller, schon
in den Kantonsrat gewählt, und
Christoph Lenz gewannen die
Jungen auf Anhieb zwei Sitze im
städtischen Parlament. Der zu-
künftige Kantonsrat Keller über-
lässt den Sitz aber der ersten Er-
satzfrau Rebekka Plüss. Über-
haupt, die Jungen: Überra-

schenderweise schaffte die Jun-
ge FDP  mit Nihat Tektas den
Sprung in den Grossen Stadtrat.
Er wird wohl bei der FDP-Frak-
tion andocken. Mit der Jungen
FDP kommen die Freisinnigen
wieder auf elf Sitze. Aber sie
verloren mit Roland Schöttle ei-
nen ihrer profiliertesten Köpfe,
den die Bürgerlichen noch ver-
missen werden. Und nach der
Abwahl im Kantonsrat wurde
Ernst Gründler nun auch im
Grossen Stadtrat abgewählt. Für
ihn nimmt Kathrin Hauser-Lau-
ber Einsitz im Parlament.

Nach den Jahren mit Heinz
und Annegreth Sulzer sitzt mit
Thomas und Kathrin Hauser
nun wieder ein Ehepaar im Rat.
Thomas Hauser machte auf der
FDP-Liste übrigens das Spitzen-
resultat. Fraktionschef Raphël
Rohner meinte lakonisch: «Wir
sind froh, dass wir den Trend
nach unten stoppen konnten.»

Was ist mit der Ökoliberalen
Bewegung Schaffhausen (ÖBS)
los? Ende August wurde der

ÖBS-Regierungsrat Herbert
Bühl zur Überraschung vieler
abgewählt. Dann legt sie im
Kantonsrat um einen Sitz zu.
Bei den Wahlen in den Grossen
Stadtrat verloren die Ökolibera-
len zwei Sitze, und es gab eine
kleine Rochade. Brigitte Oechs-
lin, Christine Rebsamen und
Hüseyin Palaz wurden abge-
wählt, der parteilose Martin
Roost schaffte zum zweiten Mal
die Wahl ins städtische Parla-
ment.

SITZVERLUST FÜR CVP

Auch die CVP gehört zu den Ver-
liererinnen, denn sie verlor ei-
nen Sitz. Abgewählt wurde der
Damencoiffeur Benno Seemül-
ler. Eine Rochade gab es auch
bei der SVP. Sie steigerte ihre
Sitze von elf auf zwölf und ist
damit wie auch im Kantonsrat
die stärkste bürgerliche Frakti-
on. Neu wurden Alfred Tappolet
(auch er war schon einmal
Grossstadtrat), Cornelia Stamm

Hurter und Andreas Gnädinger
von der Jungen SVP gewählt.
Hans Wanner geschah das Glei-
che wie im Kantonsrat: Er wur-
de abgewählt. Überraschender-
weise hat die EDU ihren Sitz mit
Erwin Sutter verteidigen kön-
nen, da half die Listenverbin-
dung mit der SVP. Sutter liegt
aber nur gerade sechs Stimmen
vor Beat Brunner! Die EVP  ver-
teidigte in der Stadt ihre beiden
Sitze souverän. Die Liste Da-
nowski spielte erwartungsge-
mäss keine Rolle.

DIE NEUEN GESICHTER

Im Grossen Stadtrat gibt es also
in der kommenden Legislatur-
periode folgende neuen Ge-
sichter: Christa Flückiger (SP),
Rebekka Plüss und Christoph
Lenz (ALS), Katrin Hauser-
Lauber, Nihat Tektas (FDP), Al-
fred Tappolet, Andreas Gnädin-
ger und Cornelia Stamm Hur-
ter (SVP) sowie Martin Roost
(parteilos).

Da freuen sich die Jungen (v.l.n.r.): Nihat Tektas von der Jungen FDP, Christoph Lenz und Florian Keller
von der  Alternativen Liste Schaffhausen dürften das Durchschnittsalter im Grossen Stadtrat hinunter-
drücken. Für Keller rückt die noch jüngere Rebekka Plüss nach.   (Foto: Peter Pfister)
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«Die Schweiz geht schlicht vergessen»
az  Herr von Droste, die Dichte-
rin Annette von Droste-Hüls-
hoff, beheimatet in Westfalen,
aber auch auf der Meersburg
am Bodensee, ist Ihre Ururgros-
stante: Wie prägt die berühmte
Ahnfrau und grosse Dichterin
des 19. Jahrhunderts Ihr Leben?
Wilderich von Droste Ich stamme
direkt von Werner, dem einzigen
überlebenden Bruder Annettes
ab. Seit der Schulzeit kann ich
meiner Vorfahrin nicht auswei-
chen. Ich fühlte mich immer ein
wenig auf dem Prüfstand, sollte
Gedichte hersagen können ... so
richtig gestellt habe ich mich ih-
rem Werk aber erst im reifen Al-
ter von fünfzig Jahren. Natür-
lich habe ich alle die Droste-Ge-
denkstätten als Familienwohn-
stätten erlebt. So habe ich wäh-
rend meiner juristischen Ausbil-
dung in Konstanz zwei Jahre
lang auf der Meersburg gewohnt
– in Annettes Zimmer. Zum 200.
Geburtstag und wenig später
zum 150. Todestag der Droste

kam für mich der Anlass, das
Thema aufzunehmen; ich wurde
gebeten, Vorträge zu halten. Aus
diesen Arbeiten ist schliesslich
auch mein Buch über die Dich-
terin entstanden.

«Annette von Droste-Hülshoff
im Spannungsfeld ihrer Fami-
lie»: Ihr Buch zeigt die berühm-
teste deutsche Autorin des 19.
Jahrhunderts als lebhaftes, sen-
sibles und durchaus nicht
unschwieriges Mitglied einer
weit verzweigten Familie des
westfälischen Adels, die ihrer-
seits nicht ohne Schwierigkeiten
mit der ehrgeizigen Schriftstel-
lerin umging. Wie sind Sie beim
Recherchieren vorgegangen?
In den Anmerkungen der aktuell
erscheinenden kritischen Werk-
ausgabe entdeckte ich unglaub-
lich viel Interessantes zu unse-
rer Familie; diesem Material
habe ich nachgespürt. Aus mei-
nem eigenen Archiv habe ich ei-
nige kleinere Materialien beige-

steuert. So ist das nun einmal,
wenn jemand derart berühmt ist
– da bleibt kein Schmierzettel-
chen unerforscht. Das habe ich
mir zu Nutze gemacht. Ich werte
also, gestützt auf die aktuelle
Forschung, das Material unter
dem Aspekt der Familienge-
schichte aus. Ich publiziere zum
ersten Mal über andere Famili-
enmitglieder, deren Beziehun-
gen untereinander und zu An-
nette. Diese Dinge interessieren
die Forschung nur am Rande,
die Familienmitglieder und wei-
tere Droste-Interessierte freuen
sich darüber. Wohlgemerkt, ich
bin kein Literaturwissenschaft-
ler, sondern ein literaturlieben-
der Dilettant. Ich wollte etwas

zur Droste und ihren durchaus
spannungsvollen Beziehungen
zur Familie sagen, aber auch we-
niger bekannte Persönlichkeiten
vorstellen, die in der damaligen
Zeit und in Beziehung zur Dich-
terin ihre Bedeutung hatten.

Zu profaneren Themen: In der
Verwaltungsbehörde für Südba-
den mit seinen gut zwei Millio-
nen Einwohnern koordinieren
Sie als Leiter der Stabsstelle für
grenzüberschreitende Zusam-
menarbeit die Beziehungen mit
der Schweiz, Frankreich und
Österreich. Ihre Verantwortlich-
keit in der Randenkommission
führt Sie immer mal wieder
nach Schaffhausen. Was geht Ih-
nen durch den Kopf, wenn Sie
für einen Besuch bei Ihren
nächsten Nachbarn die EU-
Aussengrenze überschreiten
müssen?
Zunächst ist es paradox, dass die
Nachbarn, die uns am nächsten
stehen, durch eine Aussengrenze

«Jeder
Schmierzettel ist
ausgewertet»

Wilderich von
Droste-Hüls-
hoff, Urur-
grossneffe der
Dichterin und
Europafach-
mann mit
Sympathie für
die Schweiz.
(Foto: Peter
Pfister)
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Wilderich
von Droste
Wilderich Freiherr
Droste zu Hülshoff ist
1948, genau hundert
Jahre nach dem Tod
der Dichterin Annette
von Droste-Hülshoff
geboren. Wie seine Ur-
urgrosstante ist er
zwei ganz unterschied-
lichen Landschaften
und deren Menschen
eng verbunden: West-
falen, Ort der tausend-
jährigen Geschichte
der Familie Droste,
und die Bodenseeregi-
on als Wahl- und Ar-
beitsheimat prägen
sein Leben und sind
ihm in ähnlicher Weise
Heimat wie sie es
damals der Droste wa-
ren. Der Verwaltungs-
jurist und Europafach-
mann lebt heute mit
seiner Familie bei Frei-
burg im Breisgau. Im
Regierungspräsidium
Freiburg ist von Droste
zuständig für die
grenzüberschreitende
Zusammenarbeit von
Baden-Württemberg
mit der Schweiz,
Frankreich und Öster-
reich. Seit kurzem lei-
tet er auch die Pro-
jektgruppe der Inter-
nationalen Bodensee-
konferenz IBK, die
den Schutz des Boden-
seeraums als Unesco-
Weltkulturerbe an-
strebt. Er kennt und
mag Schaffhausen von
seiner Mitarbeit in der
Randenkommission
und weiteren grenzü-
berschreitenden Pro-
jekten her. Und – er
hat zum 150. Todestag
seiner Ururgrosstante
Annette die familiären
Aspekte ihres Lebens
als Tochter, Tante und
professionelle Autorin
des 19. Jahrhunderts
in Buchform darge-
stellt. (P.K.)

von uns getrennt sind. Die Ähn-
lichkeiten sind ja nicht nur sprach-
licher Art, auch die Staatswesen
gleichen einander in ihrem föde-
ralen Aufbau – ganz im Gegensatz
zu Frankreich, mit dem wir in der
EU aber viel direkter verkehren.

Zum andern macht es mir ein-
fach mehr Arbeit, weil die politi-
schen Prozesse beeinflusst werden
durch das Fehlen einer rechtlichen
Vereinheitlichung und Harmoni-
sierung. Natürlich ist durch die bi-
lateralen Verträge ein starker An-
näherungsprozess in Gang gekom-
men. Wir können nur hoffen, dass
dieser Prozess mit der Ratifizie-
rung der Bilateralen II erfolgreich
abgeschlossen wird. Und natürlich
würde ich mir sehr wünschen,
dass die Schweiz Mitglied der EU
wird, bevor andere, uns viel weiter
entfernt stehende Länder, zum
Beitritt geführt werden. Für uns
Europäer auf beiden Seiten des
Rheins ist es nicht hilfreich, wenn
ein Beitrittsstatus mit der Türkei
beschlossen wird, während die
Schweiz sich immer noch nicht
entschliessen kann.

Der Schwerpunkt Europas wird
sich verschieben ...
Er tut es schon. Ich habe neulich in
Berlin eine entsprechende Erfah-
rung gemacht, als es um die Fort-
setzung der EU-Förderung für die
grenzüberschreitende Zusammen-
arbeit ging: Es war den Gesprächs-
partnern in Berlin nicht einmal
bewusst, dass wir eine Aussen-
grenze mit der Schweiz haben! Es
besteht tatsächlich die Gefahr,
dass die Schweiz mit ihrer Beson-
derheit vergessen geht. Sie wird
gut daran tun, den bilateralen Weg
so weit als möglich auszuschöp-
fen. Für ein Volk mit einer so be-
eindruckenden, jahrhunderteal-
ten demokratischen Vergangen-
heit, das auch heute noch bewun-
dernswerte Leistungen zeigt, wird
es sehr schwierig, wenn es nicht
mitbestimmend teilhat an Prozes-
sen, die es schliesslich doch voll-
ziehen muss. Aber natürlich bleibt
das alles eine souveräne Entschei-
dung des Schweizer Volkes.

Wie werden sich die aktuellen
Entwicklungen in der EU – die
Osterweiterung, die neue Verfas-
sung, Schengen – auf die Zusam-
menarbeit mit der Schweiz aus-
wirken?

Angesichts der langen gemeinsa-
men Grenzen mit der Schweiz und
der hervorragenden Kontakte mit
allen benachbarten Kantonsregie-
rungen haben wir hunderte von
gemeinsamen grenzüberschrei-
tenden Projekten ins Werk gesetzt.
Die grosse Gefahr ist jetzt, dass
die Bundesregierung alle grenzü-
berschreitenden Fördermittel für
die Interreg-Programme an die
Ostgrenze verschiebt. Wenn es
nach der Bundesregierung geht,
bekommen wir schlicht kein Geld
mehr – die Mittel reichen einfach
nicht aus. Wir wollen nun verhin-
dern, dass uns die Förderung ohne
Übergang und ohne Grund mitten
in der Arbeit gestrichen wird.  Die

Zusammenarbeit ist wichtig und
hervorragend eingespielt; zusam-
men mit der Schweiz schaffen wir
in unserer Region Wertvolles für
ganz Europa. Baden-Württem-
berg hat nun immerhin erreicht,
dass der Bundesrat, die Vertretung
der deutschen Bundesländer, ge-
gen diese Position der Bundesre-
gierung stimmt.

Und die Schweiz, was kann sie
tun?
Wir haben um Unterstützung in
diesem Kampf gebeten. Die
Schweiz kann sich in den grenz-
überschreitenden Gremien wie
der Internationalen Bodensee-
Konferenz oder der Randenkom-

mission mit uns wehren. Das wäre
sehr wichtig für unsere Zusam-
menarbeit.

Wenn alles Geld nach Osten flies-
st, was wird dann aus dem Riesen-
projekt, das den Bodenseeraum
als Unesco-Weltkulturerbe defi-
nieren soll? Sie haben ja eben erst
die Projektleitung übernommen ...
Was daraus wird, kann ich heute
nicht sagen. Es ist eine Idee der
Bodenseestiftung in Konstanz,
diese ökologisch und kulturell so
reiche Region unter Schutz zu
stellen. Das Projekt ist derzeit bei
der Internationalen Bodensee-
konferenz IBK in Prüfung, eine
entsprechende Projektgruppe
steht seit Sommer unter meiner
Leitung. Für das kommende Jahr
bereiten wir eine grosse Informa-
tionskampagne rund um den Bo-
densee vor. Es werden Entscheide
auf politischer Ebene folgen müs-
sen. Das Projekt ist ziemlich um-
stritten: Wirtschaftskreise hegen
Befürchtungen, Kulturschaffende
und Ökologen sind ganz begeis-
tert. Wichtig ist vorerst die sorgfäl-
tige Information darüber, dass der
angestrebte Schutz keine Käseglo-
cke wäre, sondern eine Selbstver-
pflichtung zur nachhaltigen Poli-
tik. Der Bodensee hat gerade des-
halb eine Chance, weil rundherum
seit Jahrzehnten eine in vorbildli-
cher Weise nachhaltige Politik ge-
macht wird.

INTERVIEW: PRAXEDIS KASPAR

Ein Buch über Annette von Droste und ihre Familie: «Jeder wollte
sehen, ob er drinsteht ...»       (Foto: Peter Pfister)

«Wir müssen uns
gemeinsam wehren»

Das Buch «Annette von Droste-Hülshoff
im Spannungsfeld ihrer Familie» von
Wilderich von Droste ist im Starke-Ver-
lag Limburg erschienen und trägt die
ISBN-Nummer 3-7980-0683-0
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Der Stern
Hätt einer auch fast mehr Verstand
als wie die drei Weisen aus Morgenland
und ließe sich dünken, er wär wohl nie dem Sternlein nachgereist
wie sie;
dennoch, wenn nun das Weihnachtsfest
seine Lichtlein wonniglich scheinen läßt,
fällt auch auf sein verständig Gesicht,
er mag es merken oder nicht ein freundlicher Strahl
Des Wundersternes von dazumal.                          Wilhelm Busch

Stadthausgasse 25, 8200 Schaffhausen, Tel. 052 625 74 23

Schenken ist eine Freude

Machen Sie es sich mit uns bequem!

René Bührer AG ° Möbel ~ Vorhänge ^ Bodenbeläge
Rheinfallstrasse 7  CH-8212 Neuhausen am Rheinfall
info@buehrer-wohnen.ch ° www.buehrer-wohnen.ch
Telefon 052 672 16 30 ° Fax 052 672 16 40

Roro –
Sitzen
ändert sich.

Das Fachgeschäft
mit der grössten Auswahl der Region

Sporrengasse 6
8200 Schaffhausen
Tel. 052 625 83 47
Fax 052 624 13 29

E-Mail: benzag@smile.ch

Jetzt
lieferbar!
Märklin, 36330
Trix, 22361

Modellbahnen
und Spielwaren AG

So. 26.–Do. 30. Dezember 2004
Spengler-Cup Davos
Nur noch wenige Sitz- und Stehplätze!
Programm und Preis auf Anfrage!
Adventszauber in Verona–Bozen
10.–12. Dezember 2004,
3 Tage, ZF                            Fr. 365.–
Weihnachtsreise nach Kufstein
23.–27. Dezember 2004,
5 Tage, HP                            Fr. 650.–
Silvesterreise
Gardasee mit Verona
30. Dezember 2004–2. Januar 2005,
4 Tage, HP                            Fr. 660.–
Diverse Winterferien auf Anfrage.
Bitte verlangen Sie unverbindlich
die Detailprogramme.

LADEN Vorstadt 9
Schaffhausen, 

Tel. 052 624 05 55

Geschenkideen
• Kerzen

• Lichterketten und -sterne

• Freundeskreise

• Kalender 2005

• Spielwaren

• Naturkosmetik und Düfte

• Sinnvolle und nützliche 
Alltagsprodukte

vom
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Kommunale Einwohnerräte: Nur leichte Sitzverschiebungen

Aufwind auf dem Land für die ÖBS
In Neuhausens verkleinertem
Einwohnerrat sitzt neu statt
Hans Gattis Nefa die ÖBS,
und auch in Thayngen gewan-
nen die Ökoliberalen einen
Sitz dazu. Sonst gab es in die-
sen beiden Gemeinden und in
Stein am Rhein und Neun-
kirch nur wenig Veränderung.

BEA HAUSER

Gehen wir der Gerechtigkeit
halber der Grösse der Gemein-
den mit einem Einwohnerrat
nach. In Neuhausen gingen
51,47 Prozent der Wahlberech-
tigten an die Urne, das sind nur
0,6 Prozent weniger als in der
Stadt mit 52,08 Prozent. Neu
war am Rheinfall auch, dass der
Einwohnerrat von 25 auf 20 Sit-
ze verkleinert wurde. Die Grup-
pierung «Neuhuuse für alli»
(Nefa) und mit ihr die Einwohn-
erräte Hans Gatti und Johannes
Scherrer wurden abgewählt,
und die SP, die SVP, die FDP
und die CVP verloren, nicht
überraschend nach der Sitzre-
duktion, je einen Sitz. Die Stim-
men der Nefa wurden von den
Ökoliberalen geerbt, die mit
dem Lokführer und Wirtschafts-
informatiker Ueli Furrer das
Rennen machten. Abgewählt
wurde bei der SP, neu sieben Sit-
ze, niemand, denn Franziska
Brenn und Patrick Strasser wa-
ren zwar auf der Liste, sind aber
in den Gemeinderat gewählt
worden. Neu in der SP-Fraktion
nimmt die Luftverkehrsange-
stellte Priska Weber-Widmer
Platz.

Bei der Neuhauser FDP – sie
kommt auf vier Sitze – traf es
die bisherigen Hans Schärrer
und Monika Rutz-Amsler, die
abgewählt wurden. Dafür wurde
Gerhard Schwyn gewählt. Das
gleiche Schicksal des Abge-
wähltwerdens ereilte die SVP:
Alex Weber schaffte die  Wieder-
wahl nicht. Die SVP kommt neu

auf fünf Sitze. Gerade auf zwei
Mitglieder muss die CVP ver-
zichten. Mit Annemarie Nieder-
mann und Sonja Artho traf es
die zwei Frauen der Fraktion,
die abgewählt wurden.

THAYNGEN: ÖBS ZWEI SITZE

Auch in Thayngen schwingt die
ÖBS obenauf. Sie holte sich auf
Kosten der SP einen zweiten
Sitz. Dafür wechselt sie aber das
Personal aus. Die bisherige Ein-
wohnerrätin Lisbeth Hunger
wurde abgewählt, dafür ziehen
neu Heinz Rether und Christian
Bareiss ins kommunale Parla-
ment ein. Bei der SP, die noch
auf vier Sitze kommt, schaffte
Angelika Bührer die Wieder-
wahl nicht. Auf fünf  Sitze
kommt die SVP. Neu in der
Fraktion ist Sonja Imthurn. Die
FDP bezeichnet sich mit dem
Halten ihrer vier Sitze als «zu-
frieden». Neuer FDP-Einwohn-
errat ist Daniel Wanner.

STEIN AM RHEIN: SP SIEGT

Die SP Stein am Rhein und die
Pro Stein haben im oberen Kan-
tonsteil je einen Sitz gewonnen.
Die SP verfügt neu über sechs
Sitze. Ihr gehört in dieser Ma-
jorzwahl auch der Spitzenreiter
Andreas Frei an. Knapp, mit nur
gerade vier Stimmen Unter-
schied auf den parteilosen Alt-
Stadtkassier Albert Züst, schaff-
te die SP-Frau Raphaela Nieder-
mann gemeinsam mit dem Neu-
en Jörg Derrer den Einzug in
den Einwohnerrat. Die Pro
Stein, die einen Rücktritt zu ver-
zeichnen hatte, gewann mit Ka-
tharina Rietmann und Richard
Schlatter einen Sitz. Die Ar-
beitsgemeinschaft kommt damit
nun auf fünf Sitze. Der FDP ist
es nicht gut gelaufen. Nach dem
Rücktritt von Hugo Meier konn-
te sie den zweiten Sitz nicht hal-
ten, auch wenn Christof Widmer
nur gerade 20 Stimmen fehlten.
Die CVP konnte ihren Sitz ver-

teidigen. Die SVP kann keinen
Wahlerfolg verbuchen: Sie
bleibt auf ihren zwei Mandaten
sitzen.

NEUNKIRCH MIT NEUEN

Die SVP Neunkirch hat im Ein-
wohnerrat einen Sitz verloren
und kommt nur noch auf zwei
Sitze; das Mandat des zurücktre-
tenden Ueli Brunner konnte
nicht verteidigt werden. Die SP
hat ihre vier Sitze – mit dem par-
teilosen Christian Weisshaupt,
der auf der SP-Liste kandidierte
– verteidigt. Auch die FDP hat
vier Leute im Einwohnerrat.
Den zurückgetretenen Hermann
Hiltbrunner ersetzt Heinrich Ju-
les. Neu im Einwohnerrat sitzt in
Zukunft die Lehrtochter Andrea
Weber vom Ergoltingerhof, die
vor allem von jungen Neunkir-
cherinnen und Neunkirchern
portiert worden ist. Sie gilt als
parteilos, ebenso wie der zweite
Neue, Hansjörg Schiesser.

«Au de Richi ghört in Iwohnerrot» – mit Engagement und Verve wurde in Stein am Rhein für die
Einwohnerratswahlen gekämpft. Übrigens: «Richi» hats geschafft; Richard Schlatter von der Pro Stein
wurde gewählt.   (Foto: Peter Pfister)
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Hausmusik
heute
D-Piano, eine Alternative 
zum Klavier – damit Klavier-
spielen leicht fällt

! Kopfhöreranschluss
! Modernes Design 

in verschiedenen 
Hölzern und Tönen

! Gewichtete Tastatur 
wie beim Klavier

! Viele Klangfarben
! Leicht zu 

transportieren
! Nicht zu verstimmen 

… und viele weitere 
Vorteile

! Schon ab Fr. 1800.—
! Miete mit Kauf-

anrechnung
! Professioneller

Unterricht durch 
Berufsmusiker

! Günstiger
Gruppenunterricht

Musikhaus Marcandella
Inhaber Peter Häberling
8200 Schaffhausen
Telefon 052 625 11 26
www.musikhausmarcandella.ch

Weihnachtsgeschenke
aus dem Fachgeschäft:

KTM
Sportvelos, Montainbikes
Velo- und Motobekleidung

– oder wie wär's
mit einem
Geschenk-
gutschein?
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So näht die Schweiz.

"

www.bernina.ch

Letzte Gelegenheit!

PREIS-HITPREIS-HIT

BERNINA activa 145 S

Sie sparen bis zu
Fr. 200.–!

Bisher Fr. 1’790.–, jetzt nur Fr. 1’590.–

activa 125 S: Bisher Fr. 1’290.–, jetzt Fr. 1’160.–
activa 135 S: Bisher Fr. 1’590.–, jetzt Fr. 1’450.–

Von der Schülergitarre
bis zum Meisterinstrument:
Bei uns sind Sie an der richtigen Adresse!

Gitarren • Banjos • Mandolinen
Franz Elsener, Unterstadt 27, CH-8201 Schaffhausen,

Telefon 052 625 81 11, Telefax 052 624 86 68,
www.saitensprung.ch

Schenken

Schenke gross oder klein,
aber immer gediegen.

Wenn die Bedachten die
Gabe wiegen,
sei Dein Gewissen rein.

Schenke herzlich
und frei.
Schenke dabei,
was in Dir
wohnt an
Meinung,
Geschmack
und Humor,
so dass die
eigene Freude
zuvor
Dich reichlich
belohnt.

Schenke mit

Geist, ohne List.
Sei eingedenk,
dass dein
Geschenk
Du selber bist.

Totalausverkauf
infolge Geschäfts-

aufgabe

planung - design - produktion

8253 diessenhofen

tel 052 657 12 21

www.schreinerei-roesch.ch

ROESCH
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Der Kantonsrat erhält  die Vorlagen über Blockzeiten und die wirkungsorientierte Verwaltungsführung (WoV)

Volles Programm für den Vormittag
Der Regierungsrat beantragt
beim Kantonsrat die flächen-
deckende Einführung von
Blockzeiten an der Primar-
schule und im Kindergarten.
Die Schülerinnen und Schüler
der Unterstufe werden künftig
25 Lektionen wöchentlich zur
Schule gehen.

BEA HAUSER

«Meine letzte Vorlage als Erzie-
hungsdirektor», strahlte Regie-
rungsrat Heinz Albicker am
Dienstag vor den Medien. Aber
als zukünftiger Finanzdirektor
wird er sich mit den Folgen aller
Vorlagen auseinander setzen
müssen. Wenn der Bericht und
Antrag des Regierungsrates zur
Einführung von umfassenden
Blockzeiten im Kindergarten
und an der Primarschule vom
Kantonsrat angenommen wird,
kostet das 710‘000 Franken, wo-
von 310‘000 Franken auf den
Kanton und 400‘000 Franken
auf die Gemeinden entfallen.
Kurz: Im Kanton Schaffhausen
sollen flächendeckende Block-
zeiten im Kindergarten und in
der Primarschule eingeführt
werden. Alle Kinder sollen an
fünf Vormittagen während
mindestens vier Lektionen un-
terrichtet werden, und zwar in
der Regel von 8.20 bis 11.45
Uhr. Im Rahmen dieser Block-
zeiteneinführung soll laut Re-
gierungsrat die musikalische
Grundschule für die Erst- und
Zweitklässler im ganzen Kanton
umgesetzt werden.

«OPTIMALE LÖSUNG»

Aber einfach geht die Einfüh-
rung von Blockzeiten nicht. Den
Schülerinnen und Schülern der
Unterstufe – also die 1. bis 3.
Klasse – werden in Zukunft wö-
chentlich 25 Lektionen erteilt,
einiges mehr als heute. In der 1.
Klasse gibts im Moment 20 Lek-

tionen, in der 2. Klasse 22 und in
der 3. Klasse 24 Lektionen.
«Unser Modell ist die optimale
Lösung, da die musikalische
Grundschule eingeführt wird»,
sagte Heinz Albicker. Die Auf-
stockung auf 25 Lektionen wird
durch diese Musiklektionen ali-
mentiert. Als zweite Massnahme
werden von der 5. und 6. Klasse
zwei Lektionen Handwerkliches
Gestalten in die 1. und 3. Klasse
transferiert. «Diese Blockzei-
ten-Lösung soll den bisherigen
Abteilungsunterricht, das heisst
den Unterricht mit Halbklassen,
nur unwesentlich reduzieren»,
beteuerte Regierungsrat Albi-
cker. Die Unterrichtszeiten des
Kindergartens richten sich nach
der Primarschule. Durch die
Konzentration auf den Vormit-
tag haben Kindergärtler gemäss
dieser Vorlage an drei statt an

zwei Nachmittagen frei. Auf die
Frage, ob damit erwerbstätige
Eltern nicht ein Problem haben
könnten, sagte  Albicker deut-
lich: «Wir können schliesslich
die Probleme der Familien nicht
lösen.»

Und zu den Kosten von
710‘000 Franken meinte er tro-
cken, die Einführung der Block-
zeiten sei finanzierbar, wenn die
EKS-Aktien verkauft werden
könnten ... Wenn der Kantonsrat
der Blockzeitenvorlage zu-
stimmt, dürften sie auf das
Schuljahr 2006/07 umgesetzt
werden.

WOV ÜBERALL

Ferner gab der Regierungsrat
bekannt, dass die wirkungsori-
entierte Verwaltungsführung
(WoV) etappenweise für die ge-

samte kantonale Verwaltung
eingeführt werden soll. Finanz-
direktor Hermann Keller wies
darauf hin, dass schon 1996 ein
Pilotversuch mit zehn Dienst-
stellen gestartet worden sei. Die
bisherigen Erfahrungen seien
grundsätzlich positiv. Mit der an
den Kantonsrat gerichteten Vor-
lage würden die Aufgaben und
Leistungen konsequent mit den
Kosten verknüpft. Zudem, so
Keller, würden die Kompeten-
zen des Kantonsrats und des Re-
gierungsrats nicht verändert. Im
Gegenteil: Der Kantonsrat er-
hält für das WoV-Budget zwei
neue parlamentarische Instru-
mente, die WoV-Motion und das
Planungspostulat. Und als Kon-
sequenz wird der Regierungsrat
die Legislaturziele und den Fi-
nanzplan in einen so genannten
Politikplan zusammenführen.

Den Schülerinnen und Schülern der 1. bis 3. Klasse sollen mit Blockzeiten wöchentlich 25 Lektionen
erteilt werden. Hier die Erstklässler mit Eltern am ersten Schultag dieses Jahres im Schulhaus Hohberg.

  (Foto: Peter Pfister)
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Haben Sie gewusst, dass
kulinarische Geschenke
besonders viel Freude
bereiten? Wir haben eine
grosse Vielfalt für Sie bereit.
Lassen Sie sich inspirieren
von unseren Geschenk-
körben, Olivenölen,
Aceto-Balsamico, Wein-
und Grappa-Spezialitäten
und frisch gebackenen
Panettone...
Fronwagplatz 7,
Schaffhausen,
Telefon 052 625 82 70

Sonntage, 28. November und 5. Dezember,
von 14.00 bis 18.00 Uhr:
Degustation von Wein und Grappa.

Advent

Es treibt der Wind im Winterwalde
Die Flockenherde wie ein Hirt,
Und manche Tanne ahnt, wie balde
Sie fromm und lichterheilig wird,
Und lauscht hinaus. Den weißen Wegen
Streckt sie die Zweige hin - bereit,
Und wehrt dem Wind und wächst entgegen
Der einen Nacht der Herrlichkeit.
Rainer Maria Rilke

Vorstadt 25, 8200 Schaffhausen
Telefon 052 625 11 65

Montag – Freitag 6.00 – 18.30 Uhr
Donnerstag 6.00 – 20.00 Uhr
Samstag 6.00 – 17.00 Uhr
Sonntag 8.30 – 17.00 Uhr

K I M - S H O P
Allgemeine Spielwaren
Stadthausgasse 18, Tel. 052 625 06 70,
Schaffhausen

• Krippenfiguren aus Brienz
• Hess-Krippenfiguren
• Steiff-Plüschtiere

SPIEL+HOBBY
Techn. Spielwaren, Modellbau
Stadthausgasse 27, Tel. 052 625 26 71,
Schaffhausen

• Kosmos Experimentier-
Kästen

• RC Auto-Bausätze
• Modell-Eisenbahnen

Vorbeischauen lohnt sich!

Frohe Festtage wünschen
Fiorella Schleinzer und Ihr Team
am Sonntagsverkauf geöffnet
8200 Schaffhausen, Münstergasse 28, Tel. 052 625 31 61

Donnerstag, 7., und Freitag, 8. Dezember
jeweils 17.00 bis 21.00 Uhr

Stadthausgasse 17 • CH-8200 Schaffhausen

Telefon: 052 625 52 57 • Fax: 052 625 52 23

E-Mail: felsenkeller-sh@bluewin.ch • Homepage: www.felsenkeller.ch

PERSÖNLICHE BERATUNG
WIRD BEI UNS GROSS GESCHRIEBEN
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DONNERSTAGSNOTIZ

BSETZISCHTEI

In der Kolumne «Donnerstags-
notiz» schreiben Autorinnen
und Autoren, deren Meinung
sich nicht mit derjenigen der Re-
daktion decken muss.

Uff, die Gesamterneuerungs-
wahlen 2004 sind für die
Stimmberechtigten vorbei und
mit der heutigen Zeitung auch
für uns Zeitungsleute. Es war
für eine Wochenzeitung mit ei-
ner kleinen Redaktion nicht
immer einfach, um das Mindes-
te zu sagen. Aber es ist ge-
schafft. Als kleinen Nachtrag zu
den Grossstadtratswahlen sei
noch erwähnt, dass im neu ge-
wählten städtischen Parlament
neu 13 statt 12 Frauen sitzen.
Wir haben ausgerechnet, dass
mit dieser Geschwindigkeit –
alle vier Jahre wird eine Frau
mehr gewählt – die Frauen ex-
akt die Hälfte des Parlaments
ausmachen, und zwar im Jahr
2052. Also ran an den Speck,
Ladys! (ha.)

Man kann nicht sagen, unser Re-
gierungsrat sei nicht clever.
Am kommenden Montag debat-
tiert der Kantonsrat über das
Budget. Vorgängig jedoch muss

Apropos EKS-Vorlage von kom-
mendem Montag: Heute Mittag
um 16.30 Uhr reichen ein paar
Vertreter der Sozialdemokrati-
schen Partei vor dem Rathaus

das Parlament die Vorlage über
den Verkauf von 25 Prozent der
EKS-Aktien im Betrag von 40,5
Millionen Franken behandeln.
Vorgestern präsentierte Noch-
Erziehungsdirektor Heinz Albi-
cker mit breitem Lachen seine
letzte Vorlage – die flächendeck-
enden Blockzeiten an der Pri-
marschule. Kosten: rund
700‘000 Franken. Und gegen
Blockzeiten hat ja niemand
mehr etwas, ausser ein paar
SVP-Machos. Und wenn der
Kantonsrat beim Verkauf der
EKS-Aktien nicht spurt und
bockt, dürfte es von der Exeku-
tive einfach heissen, dann gebe
es auch keine Blockzeiten. Ein
wirklich cleverer Schachzug des
Regierungsrats. Oder sind wir
jetzt gar auch misstrauisch?
(ha.)

die SP-Volksinitiative «EKS-
Verkauf vors Volk» ein. Innert
vierzehn Tagen haben mehr als
1‘000 Stimmberechtigte die Ini-
tiative unterschrieben. Was
macht nun die Regierung, wenn,
sagen wir mal, der Kantonsrat
der EKS-Vorlage am Montag zu-
stimmt, und in drei Monaten
nimmt das Volk die SP-Initiative
an? Das gibt womöglich Juris-
tenfutter! (ha.)

Grossstadtrat Peter Möller ar-
beitet als Jugendanwalt.

Noch im Wahlprospekt der
ALSH für das Stadtparlament
deklarierte Florian Keller ziem-
lich selbstbewusst seinen Beruf
als «Politiker». Die Wähler-
schaft hat diese Berufsbezeich-
nung offensichtlich ernster ge-
nommen als der Kandidat
selbst. Sie hat den Jungpolitiker
nämlich beim Wort genommen
und ihm nach dem Kantonsrats-
mandat auch noch einen Sitz im
Grossen Stadtrat zugesprochen.
Etwas enttäuscht sind wir des-
halb schon, dass der «Politiker»

seine Wahl abgelehnt hat, weil er
schon im Kantonsrat sitzt. Umso
mehr freuen wir uns über die
nachrückende Rebekka Plüss,
die den bescheidenen Frauenan-
teil im Parlament etwas korri-
gieren wird. (ph.)

Nun haben wir es also wieder
einmal geschafft, die ersten elf
Monate des Jahres sowie ein
Wahl- und Abstimmungsmara-
thon sind hinter uns gebracht. Es
ist Dezember, Monat der Famili-
enfeste, der Besinnlichkeit, der
Vorbereitung auf den Jahres-
wechsel und in welchem – ne-
ben der langen Sommerferien-
zeit – ein Höhepunkt der inner-
häuslichen Krisensituationen
und Depressionen erreicht wird.

Der Dezember oder Julmond
– vor 2157 Jahren noch der
zehnte Monat des Jahres – ist ja
der zwölfte Monat in unserem
Jahr. Der Zahl Zwölf kommt
nicht nur in unserem Kulturkreis
Bedeutung zu. So kennen wir
die zwölf Apostel, die zwölf
Stämme Israels, die zwölf Tita-
nen der griechischen Mytholo-
gie, die zwölf Olympischen Göt-
ter. Die zwölf Imame der
dschafaritischen Rechtsschule,
aber auch die zwölf germani-
schen Asen sind dagegen wohl
eher unbekannt. Nicht zu ver-

Zwölf
gessen sind aber auch die zwölf
Tierkreiszeichen in unserer As-
trologie, die zwölf Sitze der SVP
im neu gewählten Grossen
Stadtrat, die zwölf Lebenspaläs-
te im Bazi Suanming (chines.
Astrologie). Dann dürfen natür-

kommt (vgl. Asterix und der
Kupferkessel, S. 22). Gleichwohl
die Zahl Zwölf, das Dutzend
oder ein Vielfaches verdienen
unsere Achtung. Daher kann auf
kantonaler Ebene der Verkleine-
rung des Kantonsrates von 80
auf 60 Sitze (endlich eine Zahl,
die durch zwölf teilbar ist)
durchaus ein gewisser Sinn zu-
gestanden werden. Doch muss
(auch) unter diesem Gesichts-
punkt die Verkleinerung des
Grossen Stadtrates auf 35 Sitze
klar abgelehnt werden (denn
dass die Quersumme der Fakto-
ren einer allenfalls dieser Zahl
zu Grunde liegenden Multipli-
kation zwölf ist, vermag meinen
Ansprüchen nicht genügen).

In diesem Sinne wünsche ich
Ihnen noch Dutzende von schö-
nen Tagen ...

lich die zwölf Sinne des Men-
schen gemäss der Lehre von Ru-
dolf Steiner nicht fehlen: der
Tastsinn, der Lebenssinn, der
Bewegungssinn, der Gleichge-
wichtssinn, der Geruchssinn,
der Geschmackssinn, der Seh-
sinn, der Wärmesinn, der Gehör-
sinn, der Sprachsinn, der Denk-
sinn, der Ichsinn, wobei mir hier
spontan auch noch ein dreizehn-
ter – der Unsinn – einfällt, was
aber in diesem Zusammenhang
kaum passend ist – oder eben
doch. Aber verlassen wir nun
den religiös-mystisch-esote-
risch-eigenartigen Bereich. Auch
in anderem Zusammenhang er-
scheint die zwölf oder ein Viel-
faches von ihr von Bedeutung
zu sein. So bei den «Zwölf Ge-
schworenen» und bei «Zwölf
Uhr mittags» (beides hervorra-
gende Filme). Wir merken es, die
Zahl Zwölf ist eine besondere
Zahl, wobei es auch immer
wieder zu Missverständnissen
mit dem beinahe gleichbedeu-
tenden Ausdruck Dutzend

Am Mediencafé des Regierungs-
rats (siehe auch Seite 9) wurde
darüber gerätselt, was passiert,
wenn FDP-Gerold Meier eine
Volksinitiative zur Abberufung
des Kantonsrats startet. Den
Ratsmitgliedern drohte Meier
eine diesbezügliche Volksinitia-
tive an, «wenn meine Lebens-
kräfte dann dazu  noch ausrei-
chen», wie der 81-Jährige
schreibt. Frage: Wenn das 80-
köpfige Parlament abberufen
würde, müssten wir dann 60
neue Kantonsrätinnen und -räte
wählen (Grüsschen an die FDP)
oder 80, weil doch 80 abberufen
würden? Man rätselte hin und
her, aber die Juristen waren sich
einig: 60 dürften genügen. (ha.)



Konkursamtliche
Liegenschaftssteigerung
Im Konkursverfahren über Hermann Belk, Brunn-
ackerstrasse 8, 9507 Stettfurt, gelangen im Auftrag
den Konkursamtes des Kantons Thurgau folgende
Liegenschaften zur öffentlichen Versteigerung:
1. Grundbuch Hallau Nr. 2024, Stockwerkeinheit,

6/1000 Miteigentum an GB Nr. 258, mit Sonderrecht
am Abstellraum im 1. Obergeschoss des Gebäudes
Nr. 307 (Fotschengasse 8); konkursamtliche Schät-
zung: Fr. 5000.–.

2. Grundbuch Hallau Nr. 2028, Stockwerkeinheit,
12/1000 Miteigentum an GB Nr. 258, mit Sonder-
recht an der 2-Zimmer-Wohnung im 3. Oberge-
schoss des Gebäudes Nr. 307 (Fotschengasse 8);
konkursamtliche Schätzung: Fr. 115 000.–.

Ort und Zeit der Steigerung: 8200 Schaffhausen,
Safrangasse 8, Sitzungszimmer; Donnerstag, 16. De-
zember 2004, 14.00 Uhr.
Die Steigerungsbedingungen liegen vom 29. Novem-
ber bis 9. Dezember 2004 beim unterzeichneten
Konkursamt zur Einsichtnahme auf. Der Ersteigerer
hat unmittelbar vor dem Zuschlag eine Anzahlung von
Fr. 3000.– (GB Nr. 2024) bzw. Fr. 20 000.– (GB Nr. 2028
allein oder 2024 und 2028 zusammen) in bar oder mit
Bankcheck einer schweizerischen Bank (weder Aus-
landbank noch Privatcheck) zu leisten. Die Interes-
senten werden ausdrücklich auf das Bundesgesetz
über den Erwerb von Grundstücken durch Personen
im Ausland aufmerksam gemacht.
Die Liegenschaft kann am Dienstag, 7. Dezember
2004, um 15.00 Uhr besichtigt werden.

8201 Schaffhausen, 4. November 2004
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Einwohnergemeinde
Thayngen
Aktuelle Infos: www.thayngen.ch

Einladung zur
öffentlichen Sitzung

EINWOHNERRAT
Donnerstag, 9. Dezember 2004, 18.00 Uhr
Restaurant Gemeindehaus Thayngen

Traktanden:
1. Protokoll der Einwohnerratssitzung 08 + 09/2004

vom 18. 11. 2004
2. Wahl Einwohnerratssekretariat
3. Genehmigung Vertrag «Wärmeverbund

Silberberg»
4. Anpassungen Reglement Abwassergebühren
5. Anpassungen Feuerwehrpflichtersatz-Ordnung
6. Zusammenfassung Auswertung Energieverbrauch

2003
7. Beantwortung Interpellation «Verkehrsknoten-

punkt Thayngen-Reiat», Werner Hakios, FDP
8. Verschiedenes

Der Einwohnerratspräsident Die Aktuarin
Peter Marti Kathi Pfund

ALTMETALL-ABFUHR
findet nächste Woche statt (das genaue
Datum ersehen Sie aus dem Abfallkalender).
• Metallkübel, Grill, Pfannen, Eisenteile von

Möbeln, Eisengestelle, defektes Werkzeug,
Rasenmäher, Metallstangen (max. 2 Meter
lang), Gartenmöbel (Plastik und Stoffbe-
spannung entfernen).

• Konservendosen zur Sammelstelle bringen.
• Keine Elektronik- und Elektrogeräte.
• Am Abfuhrtag ab 7 Uhr bereitstellen.
Ihre Fragen beantwortet das Abfalltelefon:
052 632 53 69

ADTST AUSENSCHAFFH
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hKonkursamtliche
Liegenschaftssteigerung
Im Konkursverfahren über Thomas Deventer, Her-
renacker 11, 8200 Schaffhausen, gelangt folgende
Liegenschaft zur öffentlichen Versteigerung:
Grundbuch Schaffhausen Nr. 561, 420 m2 Gebäude-
grundfläche und Umgelände «Herrenacker» mit Wohn-
und Geschäftshaus Nr. 412, Restaurant «Frieden», Her-
renacker 11.
Konkursamtliche Schätzung: Fr. 1 833 000.–.
Ort und Zeit der Steigerung: 8200 Schaffhausen,
Safrangasse 8, Sitzungszimmer; Donnerstag, 16. De-
zember 2004, 15.00 Uhr.
Die Steigerungsbedingungen liegen vom 29. Novem-
ber bis 9. Dezember 2004 beim unterzeichneten
Konkursamt zur Einsichtnahme auf. Der Ersteigerer
hat unmittelbar vor dem Zuschlag eine Anzahlung von
Fr. 50 000.– in bar oder mit Bankcheck einer schwei-
zerischen Bank (weder Auslandbank noch Privat-
check) zu leisten. Die Interessenten werden ausdrück-
lich auf das Bundesgesetz über den Erwerb von
Grundstücken durch Personen im Ausland aufmerk-
sam gemacht.
Die Liegenschaft kann am Mittwoch, 8. Dezember
2004, um 16.00 Uhr besichtigt werden.

8201 Schaffhausen, 4. November 2004
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International Packaging Institute hat den Betrieb aufgenommen

«Wir haben gute Chancen»
Mit der Lancierung des Inter-
national Packaging Institute
vor wenigen Monaten haben
Wirtschaft und Politik hohe
Erwartungen verknüpft. Ver-
gangene Woche nun begann
der erste Zertifikatskurs in
Neuhausen. Auch sonst soll
sich in der neuen Institution
noch einiges tun.

PETER HUNZIKER

Dort wo einst die Steril Cutgut
an der Victor von Bruns-Strasse
Operationsmaterial produzier-
te, hat sich in den vergangenen
Monaten das International Pa-
ckaging Institute (IPI) etabliert.
Vorläufig herrscht in den weit-
läufigen, schön hergerichteten
Räumlichkeiten aber meistens
noch Ruhe. Vieles, was im Haus
zukünftig passieren soll, ist erst
in Vorbereitung.

Ein Rundgang zeigt das be-
trächtliche Potenzial, das im
vom Bund, Kanton und der Ge-
meinde für fünf Jahre mit 3,7
Millionen Franken geförderten
Projekt steckt. Das Parterre mit
den Schulungszimmern und
Gruppenräumen ist bereits ein-
gerichtet und hat seine Feuer-
probe beim ersten Zertifikats-
Studiengang bestanden. Acht
Teilnehmer aus Deutschland,
Belgien, Frankreich und der
Schweiz haben in der vergange-
nen Woche den Auftakt ge-
macht. Ihnen sollen im kom-
menden Jahr weitere folgen.

Eine Etage höher ist das meis-
te erst in Ansätzen zu erkennen.
Hier will Roger Roth, administ-
rativer Leiter des internationa-
len Verpackungsinstituts, mit
Technologiemanagement ein
zweites Standbein schaffen. An-
gestrebt wird, von Neuhausen
aus Entwicklungsprojekte für
die Verpackungsindustrie zu ko-
ordinieren. Forschungsarbeiten
von Hochschulen könnten nach
diesen Vorstellungen hier ver-

netzt werden. Laut Roth könnte
das IPI eine Drehscheibenfunk-
tion vor allem dort überneh-
men, wo Entwicklungen anste-
hen, von denen die ganze Verpa-
ckungsbranche profitiert. In ei-
nigen Jahren, hofft er, zählt die
Abteilung Technologiemanage-
ment fünf bis acht Beschäftigte.
«Wir haben gute Chancen», sagt
er optimistisch und versichert,
dass diese Zahlen sogar eher
vorsichtig gerechnet seien.

BOLOGNA-KRITERIEN

Das Technologiemanagement ist
aber auch Teil des Ausbildungs-
konzeptes. Die Bologna-Dekla-
ration, an der man sich beim IPI
orientiert, verlangt, dass die The-
orie im Studiengang «Master of
Engineering in Packaging» auch
in der Praxis abgebildet wird.
Dieser Studiengang wird im
nächsten Herbst erstmals begin-
nen. In Neuhausen werden die
Studierenden dann Einblick in
alle Bereiche der Verpackung er-
halten – von der Materialwahl
bis zum Marketing.

Auch das Untergeschoss soll
schon bald einmal mit Leben
gefüllt werden. Mit themenbe-
zogenen Veranstaltungen und
wissenschaftlichen Kongressen
werden hier neue Aktivitäten
entwickelt. Noch sind die meis-
ten der weiss getünchten Räu-
me unmöbliert, doch das soll
sich bald ändern. Dort, wo die
Steril Cutgut früher Produkte-
schulungen durchführte, sollen
sich Manager und Forscher zum
Gedankenaustausch treffen. In
einem Schulungsraum mit 56
Plätzen, einem Kinosaal im
kleinen, steht die Infrastruktur
bereit. In den ersten Monaten
des kommenden Jahres sollen
die ersten Veranstaltungen statt-
finden.

REGION STÄRKEN

Fragt man nach dem wirtschaft-
lichen Nutzen der hoch subven-
tionierten Institution – die Ver-
packungsindustrie leistet einen
ähnlich hohen Beitrag wie die
öffentliche Hand –, rechnet Ro-
ger Roth erst einmal die Über-

nachtungen vor, die als Begleit-
erscheinung der Ausbildungstä-
tigkeit in der Region generiert
werden. Nach seiner Schätzung
werden mindestens zwei Drittel
der Besucherinnen und Besu-
cher aus dem Ausland kommen.
Die erste Erfahrung mit den Stu-
diengangteilnehmern zeige
auch, dass die Leute die Region
kennen lernen wollen. Neben
der Werbung für die Region ver-
spricht sich der IPI-Leiter vor al-
lem eine Stärkung des Wirt-
schaftsstandorts. Die Verpa-
ckungsbranche bilde in der Re-
gion einen Schwerpunkt – den
immer wieder beschworenen
Cluster. Die Wiege der Alumini-
umindustrie steht im Ort, die
SIG und die SIGpack als wichti-
ge Herstellerinnen gehören
ebenso dazu wie die Cilag, Uni-
lever oder Nestlé die als grosse
Abnehmer in einem grösseren
Umkreis tätig sind. «Unser
Kompetenzzentrum stärkt die
Region», ist sich Roth sicher,
«auch deshalb, weil die Verpa-
ckungsindustrie von der neuen
Einrichtung profitiert.»

Die Teilnehmenden des IPI-Zertifikatstudiengangs haben ihre Erwartungen an das neu gegründete
Institut formuliert.  (Foto: Peter Pfister)
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Thayngen
Aktuelle Infos: www.thayngen.ch

WAHLERGEBNIS DER
WAHL VON 15 MITGLIEDERN
DES EINWOHNERRATES
THAYNGEN FÜR DIE AMTSDAUER
2005–2008

Sitze: 15
Zahl der Stimmberechtigten 2 700
Zahl der Stimmenden 1 758
Zahl der ungültigen Stimmen 38
Zahl der leeren Stimmen 34
Zahl der gültigen Stimmen 1 686

a)  Gesamtstimmenzahl Parteistim- Parteistim-
menzahl menzahl der
sämtlicher verbundenen
Listen Listen

Liste:
Nr. 1 Sozialdemokratische

Partei Thayngen 7 162 7 162
Nr. 2 Freisinnig-Demokratische

Partei Thayngen 6 259 6 259
Nr. 4 Schweizerische Volks-

partei Thayngen 7 379 7 379
Nr. 5 Ökoliberale Bewegung 3 370 3 370
Total 24 170 24 170
Bestimmung der Verteilungszahl
Gesamtstimmenzahl : Zahl der Mandate + 1 = Quotient
                     24 170  : 16                               = 1 510.625
Verteilungszahl: 1 511

b)  Verteilung der Sitze auf die einzelnen Listen
     oder Listengruppen bei verbundenen Listen
Erste Verteilung
Liste oder  Stimmen-  :     Verteilungs-     =   Zahl der
Listen-  zahl      zahl                      Sitze
gruppe
Nr. 1 + 5     10 532       :      1 511               =  6
Nr. 2 + 4     13 638       :      1 511               =  9
Total                                                               15

c)  Verteilung der Sitze innerhalb der verbundenen
     Listen
Listengruppe 1 + 5                            Zahl der Sitze: 6
Listengruppe 2 + 4                            Zahl der Sitze: 9
Gesamtstimmenzahl    :  Zahl der erwor-   =  Quotient
der Listengruppe   benen Sitze + 1
1 + 5
10 532                          :   7                        =  1 504.5714
2 + 4
13 638                          :  10                        =  1 363.8
Verteilungszahl:  Liste 1 + 5 = 1 505
                           Liste 2 + 4 = 1 364
Liste  Stimmen-  :     Verteilungs-     =   Zahl der

 zahl      zahl                      Sitze
1    7 162   :     1 505     =    4
2    6 259   :     1 364     =    4
4    7 379   :     1 364     =    5
5    3 370   :     1 505     =    2

d) Ergebnisse
Liste 1   Sozialdemokratische Partei Thayngen
Parteistimmenzahl: 7162                                  Sitze: 4

Gewählt sind die Kandidaten und Kandidatinnen mit
der höchsten Stimmenzahl:                     Stimmenzahl
1. Marti Peter 1 084

2. Zuber Paul 954
3. Wasem Lilian 941
4. Stauber Katja 887

Nicht gewählt sind die Kandidaten und die Kandidatin:
1. Sala Renato 878
2. Passafaro Marco 826
3. Bührer Angelika 814
4. Scheiwiller Walter 406
Summe der Kandidatenstimmen 6 790
Zahl der Zusatzstimmen 372
Zusammen gleich der Parteistimmenzahl 7 162

Liste 2   Freisinnig-Demokratische Partei Thayngen
Parteistimmenzahl: 6259                                    Sitze: 4

Gewählt sind die Kandidaten mit der höchsten
Stimmenzahl:                                             Stimmenzahl
1. Kunz Peter 1 076
2. Hakios Werner 978
3. Kurz Urs 893
4. Wanner Daniel 739

Nicht gewählt sind die Kandidaten und Kandidatinnen:
1. Rühli Hansueli 693
2. Rupp Denise 660
3. Stamm Stefanie 578
4. Beutel Andreas 422
Summe der Kandidatenstimmen 6 039
Zahl der Zusatzstimmen 220
Zusammen gleich der Parteistimmenzahl 6 259

Liste 4   Schweizerische Volkspartei Thayngen
Parteistimmenzahl: 7379                                    Sitze: 5

Gewählt sind die Kandidaten und die Kandidatin mit
der höchsten Stimmenzahl:                       Stimmenzahl
1. Kleck Ueli 1 044
2. Bernath Ernst 984
3. Moser Gabriel 964
4. Egli Roger 863
5. Imthurn Sonja 847

Nicht gewählt sind die Kandidaten:
1. Muhl Alex 775
2. Brühlmann Philippe 561
3. Winzeler Jörg 543
4. Lichtensteiger Urs 364
Summe der Kandidatenstimmen 6 945
Zahl der Zusatzstimmen 434
Zusammen gleich der Parteistimmenzahl 7 379

Liste 5   Ökoliberale Bewegung Schaffhausen
Parteistimmenzahl: 3370                                    Sitze: 2

Gewählt sind die Kandidaten mit der höchsten
Stimmenzahl:                                             Stimmenzahl
1 Bareiss Christian 626
2. Rether Heinz 577

Nicht gewählt sind der Kandidat und die
Kandidatinnen:
1. Hunger Lisbeth 549
2. Fendt Stephan 388
3. Lanzellotti-Pally Roberta 318
4. Stamm Anna 314
5. Rüegsegger Silvia 306
6. Sedgh Roohangiz 161
Summe der Kandidatenstimmen 3 239
Zahl der Zusatzstimmen 131
Zusammen gleich der Parteistimmenzahl 3 370

8240 Thayngen, 2. Dezember 2004

Für das Wahlbüro:
Der Gemeinderatsschreiber: N. Bättig
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Eine ungewöhnliche PR-Aktion des Frauenhauses

Nichts für schwache Nerven und Linienbewusste
Frauenhaus, Opferberatungs-
stelle und das Schauwerk ge-
stalteten gemeinsam einen
Abend und schickten die Gäste
auf eine emotionale Berg- und-
Tal-Fahrt. Zuerst konfrontierte
sie das Theater Marie aus
Aarau auf eine sehr direkte Art
mit dem brutalen Alltag einer
unschön endenden Familien-
idylle. Danach wurden sie von
zuvorkommenden Prominen-
ten mit einem Essen in schöner
Atmosphäre verwöhnt und so
in die Wirklichkeit Schaffhau-
sens zurückgeholt.

auch «Schweizer erschoss Frau
und Kinder». Aber selbst ohne
Programmheft hätten wir Zu-
schauerinnen schon sehr bald
gemerkt, wohin der Hase re-
spektive Lüthi  läuft. Die Struk-
tur des Theaterstückes bietet
wenig Überraschungen, Kli-
schee reiht sich an Klischee. Es
wäre zu schön, wenn sich die Fa-
miliendramen tatsächlich nach
dieser einfachen Dramaturgie
richten würden, dann wären sie
nämlich auch einfacher zu ver-
hindern. Doch leider, da werden
mir die Frauen des Frauenhau-
ses wohl beipflichten, sind die
Ursachen, welche schliesslich in
der Gewalt enden, meist kom-
plexer und vielschichtiger.

DAS SCHÖNE LIEBIWIL

Wie dem auch sei, im Theater
nahm also alles seinen wohl vor-
aussehbaren Lauf, und die Figu-
ren agierten getreu ihrer Rolle.
Lüthi, ein Haustyrann, der sich
selbst überschätzt und deshalb
nur ganz oder gar nicht schei-
tern kann. Seine Frau, eine Aus-
länderin ohne eigene Meinung,
aber mit viel Ehrfurcht vor dem
Geld. Der Sohn, ein Duckmäu-
ser, der sich in eine virtuelle

Welt zurückzieht und die Toch-
ter, welche grade mal ein biss-
chen zu rebellieren versucht,
aber wirklich nur ein bisschen.
Emotionen sind tabu, man redet
aneinander vorbei oder übers
Essen. Nachbarschaft hingegen
ist etwas, was gepflegt sein
muss, genau wie der Rasen, egal,
ob die Nachbarn wollen oder
nicht. Man weiss zwar alles
voneinander und mag sich nicht
besonders, aber es gilt den
Schein zu wahren. In Liebiwil ist
es schön und sauber, und alle
helfen einander – das kann ja
nicht gut enden!

Dass dieser erste Teil des
Abends trotzdem durchaus ein
Genuss war, sofern man bei die-
sem Thema von Genuss reden
kann, ist der Regie und vor al-
lem den Schauspielern zu ver-
danken. Die zwei Frauen und
drei Männer machten ihre Sache
wirklich gut – alle. Highlights
gab es mehrere, zum Beispiel
die Verwandlungskünste der
Nachbarin in den rebellieren-
den Teenager, der Auftritt des
jungdynamischen Webspezialis-
ten. Ganz stark zudem die Erin-
nerungen an die letzten Famili-
enferien oder Lüthis Schluss- re-
spektive Anfangsszene, die ei-

nen mit echter Hühnerhaut zu-
rückliess. Auch das Bühnenbild
überzeugte, eine grüne Hecke,
die  mauerte, sich öffnete, zum
Rasen wurde, zum Pult und
schliesslich zur Leinwand, vor
der das Drama endete. Eine fei-
ne Anspielung auf die Idylle im
Grünen.

KEINE LAIEN AM WERK

Nach anständigem Applaus er-
hob sich das Publikum, zum
grossen Teil aus Frauen beste-
hend, und wechselte von der
Kammgarn-Halle ins Restau-
rant, neugierig auf die Leistung
der servierenden und kochen-
den prominenten Männer. Um
es kurz zu sagen, das Essen war
fein, wenn auch nichts für Lini-
enbewusste, die Crew um Hans
R. Kaufmann von der Becken-
burg hat ein Lob verdient. Die
Kellner machten ihre Sache
ebenfalls gut, nichts ging in die
Brüche, keine Suppe landete auf
der Bluse.

Hier waren eben keine Laien
am Werk, sondern Männer, die
auch zu Hause ab und an mal
Gäste mitbewirten. Wir hätten
schliesslich auch nichts anderes
toleriert.

BARBARA ACKERMANN

«Lüthis Lauf» endet tödlich, das
entnehmen wir so dem Pro-
grammheft. Die Autorin Isabelle
Jacobi hat das Stück, ausgehend
von einem realen Fall, geschrie-
ben. Pressemeldungen, wie wir
ihnen immer wieder begegnen,
illustrieren diese Realität. «Fa-
miliendrama» heisst es da etwa
im Titel oder «Vater tötet seine
Kinder und sich selbst» oder

Das Theater Marie aus Aarau
spielte in der Kammgarn «Lüthis
Lauf», und das Stück hinterliess
Hühnerhaut. (Foto: Peter Pfister)



Liste 8   Junge FDP Schaffhausen

Gewählt Stimmen
Tektas Nihat, lic.iur. 849

Nicht gewählt

1. Hotz Florian, wissenschaftl. Assistent 612
2. Hardmeier Till, lic. oec. publ. 554
3. Kaben Sina, Reiseberaterin 481
4. Schärrer Alexa, Bankangestellte 443
5. Koch Lorenz, Public Relations Manager 439
6. Mühlebach Daniel, Student 433
7. Beilstein Matthias, Kartograf 388
8. Illi Alain, Student 377
9. Käslin Fabian, Student 376

10  Käslin Benjamin, IT-Student 339
Total Kandidatenstimmen 5 291
Zusatzstimmen 4 587

Total Parteistimmen 9 878

Liste 9   Alternative Liste Schaffhausen
Gewählt Stimmen
Keller Florian, Student 1 464
Lenz Christoph, Student 1 457

Nicht gewählt

1. Plüss Rebekka, Lehrerin 1 212
2. Stocker Simon, Sozialarbeiter 1 149
3. Cajacob Carla, Studentin 1 117
4. Erne Christian, Lehrer 1 010
5. Weber Urban, Student 930
6. Fellmann Thomas, Student 899
7. Mullis Hans-Peter, Hilfsarbeiter 893
8. Wetter Franziska, Lehrerin 507
9. Schönberger Jonas, Kulturschaffender 507

10.Schmid Laura, Verkäuferin 492
11.Dracic Amila, Maturandin 491
12.Begemann Anna, Studentin 485
13.Wenger Coralie, Fotografin 480
14.Brandenberger Thomas, Jurist 475
15.Kunz Andi, Student 474
16.Stocker Daniel, Chemielaborant 466
17.Häller Thomas, Student 464
18.Neininger Debora, Studentin 461
19.Cajacob Lucian, Student 460
20.Albrecht René, Kfm. Angestellter+A26 459
21.Weber Basil, Student 455
22.Stäheli Roman, Lehrer 451
23.Wunderli Georg-Alexander, Psychiatriepfleg.445
24  Karrer Ariane, Primarlehrerin 444
25.Kunz Michi, Student 443
26.Betz Matti, Elektromonteur 443
27.Zehnder Christian, Koch 440
28.Keller Basil, Schüler 439
29.Kurz Caroline, Chemielaborantin 438
30.Tschanen Julian, Hochbauzeichner 437
31.Seifert Adrian, Student 432
32.Baumann Simon, Diskjockey 431
33.Ackermann Adrian, Schüler 429
34.Hotz Oliver, Chemie-Laborant 426
35.Gasperic Karlo, Student 425
36.Spühler Florian, Lehrer 425
37.Wiedmer Tobias, Student 423

Fortsetzung nächste Seite

EINWOHNERGEMEINDE
SCHAFFHAUSEN

WAHL VON 50 MITGLIEDERN
DES GROSSEN STADTRATES
FÜR DIE AMTSDAUER
2005–2008

Zahl der Stimmberechtigten 21 093
Zahl der eingelegten Wahlzettel 10 986
Zahl der leeren Wahlzettel 513
Zahl der ungültigen Wahlzettel  47
Zahl der gültigen Wahlzettel 10 426
Stimmbeteiligung: 52,1%

Gesamtstimmenzahlen und Sitzverteilung
Parteien Stimmenzahl Sitze
SP Sozialdemokratische Partei 147 736 15
FDP Freisinnig-Demokratische Partei 92 525 10
CVP Christlichdemokratische
Volkspartei 26 160 2
SVP Schweizerische Volkspartei 115 714 12
ÖBS Ökoliberale Bewegung
Schaffhausen 53 726 5
EDU Eidgenössisch-Demokratische
Union 16 595 1
EVP Evangelische Volkspartei 18 114 2
Junge FDP Schaffhausen 9 878 1
ALSH  Alternative Liste Schaffhausen 26 345 2
Liste Danowski 1 948 0

Total 508 741 50

ERGEBNISSE
Liste 1   SP Sozialdemokratische Partei

Gewählt Stimmen
Neukomm Peter, Jurist / Untersuchungsrichter 6 266
Bänziger Esther, Lehrerin 6 219
Möller Peter, Jurist 5 808
Bächtold Andres, Architekt 5 787
Hefti Wilhelm, Pensionierter Zustellbeamter 5 754
Amstad Rolf, Kfm. Sachbearbeiter 5 721
Keller Mariann, Pflegefachfrau / Studentin 5 700
Tanner Urs, Lehrbeauftragter / Rechtsberater 5 670
Hablützel Christian, Hochschuldozent 5 625
Tanner-Winzeler Käthi, Lehrerin / Hausfrau 5 619
Zubler Kurt, Geschäftsleiter Integres /
Archäologe 5 568
Ertogrul Mehmet, Gesundheitsförderer 5 519
Käppler Peter, Chef Zugpersonal 5 519
Schlatter Christoph, Berufsschullehrer 5 496
Fürer Urs, Ergotherapeut 5 420

Nicht gewählt

1. Flückiger Christa, Spielgruppen-
leiterin SSLV / Kleinkinderzieherin 5 332

2. Lagler Jacqueline, Sozialarbeiterin 5 318
3. Vetterli Susanne, Juristin 5 254
4. Keller Hamilton Lea, Psychologin /

Sozialberaterin 5 238
5. Schwyn Marianne, Sozialpädagogin 5 230
6. Marti Stefan, Lehrer 5 229
7. Gurrath Michael, Projektleiter 5 156

8. Meister Hanna, Lehrerin 5 140
9. Vrontakis-Wettstein Doris, Kfm. Angestellte 5 033

10. Höhn Kurt, Kfm. Angestellter 4 986
Total Kandidatenstimmen 137 607
Zusatzstimmen 10 129

Total Parteistimmen 147 736

Liste 2   FDP Freisinnig-Demokratische Partei

Gewählt Stimmen
Hauser Thomas, Sekundarlehrer 3 906
Mittler Edgar, Bankdirektor 3 891
Rohner Raphaël, Dr. iur. / Departements-
sekretär ED 3 738
Brambrink Theres, selbständige Geschäftsfrau 3 709
Günter Susanne, Unternehmerin 3 613
Hotz Walter, Geschäftsführer 3 536
Egger Martin, Informatiker / Abteilungsleiter 3 530
Amsler Dieter, Geschäftsführer 3 513
Hauser-Lauber Katrin, Musikpädagogin /
Kindergärtnerin 3 409
Bächtold Christian, Bauleiter 3 386

Nicht gewählt

1. Herren Nicole, Geschäftsfrau 3 294
2. Schöttle Roland, Versicherungsagent 3 207
3. Gründler Ernst, Dipl. Sanitärinstallateur 3 201
4. Stübing Irène, Personalassistentin /

Hausfrau 3 144
5. Sonderegger Marcel, Dr. Ing. 3 136
6. Metzger Mario, Dipl. Augenoptiker 3 102
7. Tobler Marcel, Konditor-Confiseur 3 092
8. Egli Markus, Unternehmer 3 024
9. Staudinger Philipp, Kfm. Angestellter 2 955

10. Illi Barbara, Bereichsleiterin 2 952
11. Leupin Christoph, Dipl. Ing. /

Projektmanager 2 944
12.Schilling Walter E., Dipl. Einkäufer 2 902
13.Hohler Urs, Personalleiter 2 897
14.Ogg Andreas, Leiter Verkaufssupport 2 892
15.Romano Sonja, Familienfrau / Koch 2 887
Total Kandidatenstimmen 81 860
Zusatzstimmen 10 665

Total Parteistimmen 92 525

Liste 3   CVP Christlichdemokratische Volkspartei

Gewählt Stimmen
Derksen Theresia, Mitarbeiterin SH-Tourismus 1 448
Besio Marlies, Direktionsassistentin 1 092

Nicht gewählt

1. Distel Gädi, Hausfrau 1 078
2. Derksen Johanna (parteilos), Primarlehrerin 1 052
3. Seemüller Benno, Eidg. dipl. Damencoiffeur1 037
4. Kuster Michael (parteilos), Polizeibeamter 1 030
5. Derksen Felix (parteilos), Lehrer 1 017
6. Gschwend Norbert, Portfolio Manager /

Vizedirektor 936
7. Eichholzer Monique, Treuhänderin 926
8. Distel Sacha (parteilos), Zivilschutzinstruktor 926
9. Eichholzer Christian, Abteilungsleiter Vertrieb922

10  Löwe Silvia, Kfm. Angestellte 914
11  Hauser Roland, Controller 897

12  Zimmermann Nelly, Rentnerin 865
13  Burgstaller Ruedi, Technical Manager 852
14  Gschwend Claudia, Hausfrau /

Kaufm. Angestellte 849
15  Streif Philipp (parteilos), Controller 842
16  Möckli Heike (parteilos), Wirtin 834
17  Mégel Peter (parteilos) 828
18  Soos Stefan, Rentner 810
19  Congiu Flavio, Student 808
20  Werner Christian (parteilos), Objektleiter 799
Total Kandidatenstimmen 20 762
Zusatzstimmen 5 398

Total Parteistimmen 26 160

Liste 4   SVP Schweizerische Volkspartei

Gewählt Stimmen
Zehnder Edgar, Eidg. dipl. Baumeister 4 882
Schlatter Stephan, Eidg. dipl. Baumeister 4 565
Zollinger Alfred, Kaufmann, 4 521
Spengler Ernst, Dipl. Landwirt 4 480
Eugster Josef, Unternehmer 4 466
Huber Hans Peter, Dipl. Landwirt 4 400
Tappolet Alfred, Dipl. Landwirt 4 347
Meister Christian, Speditionskaufmann 4 330
Meier Hanspeter, Kaminfegermeister 4 190
Gnädinger Andreas (Junge SVP), lic. iur. 4 188
Stamm Hurter Cornelia, Dr. iur. / Oberrichterin 4 182
Schöni Werner, Grenzwachtoffizier 4 132

Nicht gewählt

1. Wanner Hans, Kaufmann 4 075
2. Preisig Daniel (Junge SVP), Dipl. Ing.FH /

Projektleiter 4 067
3. Böhringer Barbara, Unternehmerin 4 022
4. Schlatter Dominik (Junge SVP), Bau-

ingenieur FH 4 010
5. Bremer Michael, Treuhänder 3 965
6. Kobler Susanne, Dipl. Krankenschwester 3 960
7. Mundt Michael (Junge SVP), Bank-

angestellter 3 927
8. Gähler Rudolf, Zollexperte 3 922
9. Dill Paul, Berater 3 897

10.Mank Oliver, Bankangestellter 3 888
11.Oster Yves (Junge SVP), Bankangestellter 3 856
12.Hummer Tomas (Junge SVP), Mediamatik-

Kaufmann 3 822
13  Reutimann Brigitte, Hausfrau 3 806
Total Kandidatenstimmen 103 900
Zusatzstimmen 11 814

Total Parteistimmen 115 714

Liste 5   ÖBS Ökoliberale Bewegung Schaffhausen

Gewählt Stimmen
Eichenberger Iren, Sozialarbeiterin 2 745
Egli Bernhard, Biologe 2 664
Roost Martin (parteilos), Dipl. Augenoptiker 2 579
Bösch Paul, Arzt 2 383
Winzeler Lotti, Pflegefachfrau 2 177

Nicht gewählt

1. Schmidt René, Rektor 2 047
2. Oechslin Brigitte, Bibliothekarin 2 045
3. Rebsamen Christine, Heilpädagogin 1 970

4. Huber Katrin, Berufsschul- und Sport-
lehrerin 1 946

5. Palaz Hüseyin, Mediator 1 853
6. Hauser Lukas, Umweltnaturwissenschafter 1 767
7. Demmerle Peter, Instrumentenmacher 1 760
8.  Joos Werner, Musiklehrer / Redaktor 1 744
9. Kohler Urs, Zimmermann 1 738

10. Idone Antonio, Psychiatriepfleger 1 727
11.Gugger Matthias, Dipl. Physiotherapeut 1 710
12.Scherrer Kaspar, Lehrer / Agronom 1 692
13. Ibrahim Abdullahi, Import & Export 1 656
14.Dueri-Sonderegger Fabiola, Neuro-

psychologin 1 583
15.Faeh Beat, Informatiker 1 579
16.Schriber Kristina, Sozialpädagogin 1 554
17.Bruderer Stefan, Student 1 538
18.Vestner Gabi, Kursleiterin 1 524
19.Seebacher Paul, Werklehrer 1 492
20.Seebacher Gudrun, Hausfrau 1 474
Total Kandidatenstimmen 46 947
Zusatzstimmen 6 779

Total Parteistimmen 53 726

Liste 6   EDU Eidgenössisch-Demokratische Union

Gewählt Stimmen
Sutter Erwin, Chemiker HTL / Leiter Manage-
mentsysteme 835

Nicht gewählt

1   Brunner Beat, Eidg. Dipl. Küchenchef 829
2   Ammann Kurt, Personalchef 711
3   Schlatter Ruth, Krankenschwester Pflegeteam

       2000 699
4   Schlatter Hans, Präsident Pflegeteam 2000 697
5   Widmer Beat, Planer im Gartenbau 693
6   Schellenberg Andreas, Bauführer in

 Ausbildung 685
7   Sigrist Urs, Bankkaufmann 675
8   Trottmann Bruno, Maschinentechniker TS 672

Total Kandidatenstimmen 6 496
Zusatzstimmen 10 099

Total Parteistimmen 16 595

Liste 7   EVP Evangelische Volkspartei

Gewählt Stimmen
Schmidig Rainer, Kantonsschullehrer 1 565
Cadario Alfons, Werkmeister 1 203

Nicht gewählt

1. Flubacher Andreas, Werklehrer 884
2. Ruckstuhl Doris, Pflegefachfrau / Berufs-

schullehrerin für Pflege 813
3. Suhner Jürg, Amtsvormund 798
4. Schmidig Kathrin, Medizin-Studentin 762
5. Schmidig David, Primarlehrer 749
6. Geissberger Werner, Musiker 748
7. Geissberger Vera, Musikerin 739
8. Ermatinger Charles, Netzelektrikermeister 714
9. Taraborrelli Rinaldo, Chemikant 641

Total Kandidatenstimmen 9 616
Zusatzstimmen 8 498

Total Parteistimmen 18 114



BAU- UND
UMWELTREFERAT

ÖFFENTLICHE SITZUNG
DER STÄDTISCHEN PLANUNGS-
KOMMISSION
Termin: Donnerstag, 2. Dezember 2004, 17.15 Uhr
Ort: Park Casino, Steigstrasse 26Traraktanden

Traktanden:
1. Protokoll der Sitzung vom 10. Juni 2004
2. Gesamtrevision BauO und ZP: Zwischenbericht

aus der Spezialkommission des Grossen Stadt-
rates

3. Richtplan Landschaft: Vorstellung, Bemerkungen
der Mitglieder der «ad hoc»-Arbeitsgruppe,
Stellungnahme der Planungskommission

4. Quartieraufwertung Birch und Hochstrasse-
Steingut: Zwischenberichte

5. Quartierentwicklung «Breite»: Weiteres Vorge-
hen

6. Galgenbucktunnel: Stellungnahme des Stadtrates
7. Poststellennetz in der Stadt Schaffhausen: Ein-

gabe des Stadtrates gegen den Entscheid der
Post

8. Verschiedenes

Die interessierte Bevölkerung ist herzlich einge-
laden.
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Fortsetzung von Wahl Grosser Stadtrat

38.Zehnder Thomas, Informatiker 418
39.Wanner Martin, Student 411
Total Kandidatenstimmen 24 607
Zusatzstimmen 1 738

Total Parteistimmen 26 345

Liste 10   Liste Danowski

Nicht gewählt Stimmen
Diggelmann Claude, Automechaniker 53
Moser Kim, Student 46
Gmür Ben, Zimmermann 44
Schmid Manuela, Arbeitslos 44
Brodbeck Werner, Städtischer Angestellter 43
Pessoa Silva Rosilene, Barmaid 40
Schiegg Sebi, Verkäufer 40
Jaggi Marco, Webpublisher 39
Damonte Dominic, Musiker 39
Akermann Annemarie, Rentnerin 38
Bernath Michael, Sozialpädagoge 37
Fricker Andi, Elektromechaniker 37
Pfund Tobias, Selbständig 37
Reinelt Caroline, Hausfrau 37
Giamara Rafael, Sozialpädagoge 37
Christen Sebastian, Kunststofftechniker 36
Beer Patrick, Kranführer 36
Wagner Ramona, Servicefachangestellte 36
Lienig Sven, Förster 36
Kunz Daniela, Drogistin 36
Frommherz Patricia, Mutter 36
Weber Daniel, Postangestellter 36
Happle Olga, Pensioniert 36
Schlatter Micha, Spengler 36
Badertscher Mario, Techniker 35
Ehrsam Olga, Hausfrau 35
Becker Philomena, Hausfrau 35
Keller Eleonore, Pensioniert 35
Convertini Dario, Recycling 35
Zahner Elisabetha, Hausfrau 35
Reichmuth Patrick, Schüler 34
Ceyhan Mehmet, Verkäufer 34
Buff Yvonne, Verkäuferin 34
Hess Dora, Hausfrau 34
Hess Remo, Angestellter 33
Zarkadas Christoph, Elektromonteur 33
Strasser Samuel, Plattenleger 33
Wenzler Daniel, Lagerist 33
Bär Susanne, Masseurin / Pedicure 33
Rohner Blandine, Hausfrau 33
Gabathuler Leila, Sekretärin 33
Braun Dominik, Drogist 33
Taraborrelli Rosmarie, Verkäuferin 33
Peter Ursula, Hausfrau 33
Fernandez Erika, Mitarbeiterin 32
Hildenbrand Leila, Hausfrau 32
Bolli Irena, Angestellte 32
Suter Philipp, Verkäufer 32
Binna Martin, Metzger 32
Medoro Marina, Hausfrau 31
Total Kandidatenstimmen 1 802
Zusatzstimmen 146

Total Parteistimmen 1 948

Im Namen des Wahlbüros
Der Präsident: Der Aktuar:
Marcel Wenger Christian Schneider

Amtlich

occ. Tanks
2000 Liter lebensmittelkonform 500.–
3000 Liter lebensmittelkonform 600.–

liegend und stehend
Preise inkl. Aufladen

Trybol AG, Telefon 052 672 23 21

Detailhandelsspezialist sucht eine

Stelle im Verkauf
von Food,
Nonfood und
Frischprodukten
Besonders schätze ich den Kontakt
mit der Kundschaft.

Bin motiviert, flexibel, unternehme-
risch denkend und offen für Neues.

Ich freue mich auf Ihren Anruf unter
Telefon 079 662 64 59.



und Pfarrer Martin Schweizer mit
Vorsinggruppe unter der Leitung
von Christoph Honegger.

Dienstag, 7. Dezember
07.45 Besinnung am Morgen

Donnerstag, 9. Dezember
14.00 Seniorennachmittag, Advents-

feier mit Pfarrerin B. Krause, Kla-
vier: Urs Kaspar.

Freitag, 10. Dezember
16.45 Gschichtahöck, Kirche

Amtswoche: M. Schweizer

Heilsarmee-Zentrum Tannerberg
Samstag, 4. Dezember
09.00–16.00 Topfkollekte zu Gunsten

Sozialer Tätigkeiten in der Stadt

Sonntag, 5. Dezember
09.30 Gottesdienst «Bahnt dem Herrn

einen Weg», Jes. 40, 1–5

Christkatholische Kirche
St.-Anna-Kapelle beim Münster

www.christkath.ch/schaffhausen

Sonntag, 5. Dezember
17.00 Musikalische Adventsbesin-

nung in der St.-Anna-Kapelle.
Martin Edlin gestaltet eine
Stunde zum Thema « . . . und
Friede auf Erden». Catriona
Bühler (Sopran), Daniel Bentz
(Tenor) begleitet von David
Stamm an der Orgel interpre-
tieren adventliche Musik klassi-
scher Komponisten. Mitwir-
kung Charlotte Lupini und Pfr.
Martin Bühler.

Evang.-ref. Kirchgemeinden

KIRCHLICHE ANZEIGEN

pelle beim Münster, Herr E.
Sulzberger, Schaffhausen

Dienstag, 7. Dezember
07.15 St. Johann: Meditation am

Dienstagmorgen im St. Johann
(gesamtstädtisch)

19.30 Zwinglikirche: Frauenadvent
mit Geschichten im Gemeinde-
saal der Zwinglikirche

Mittwoch, 8. Dezember
08.45 St. Johann: Quartierzmorge,

Hofmeisterhuus Niklausen: Ad-
ventszmorge mit einer Schul-
klasse vom Alpenblick-Schul-
haus.

Donnerstag, 9. Dezember
09.00 Zwinglikirche: Vormittagskaffee

im Unterrichtszimmer
14.30 Steig: Adventsnachmittag für

Senioren, Pfarrkreis West, im
Steigsaal

18.45 Münster: Abendgebet mit Medi-
tationstänzen

Freitag, 10. Dezember
19.00 Münster: Gottesdienst zum Tag

der Menschenrechte, Pfr. Martin
Bühler und Team

Samstag, 11. Dezember
19.00 Zwinglikirche: Vorweihnacht-

liches Singen in der Zwingli-
kirche unter Mitwirkung von:
Männerchor Frohsinn, Frauen-
chor Herblingen, Männerchor
Buchthalen, Jodlergruppe Neu-
hausen und Instrumentalisten.

Eglise réformée française
de Schaffhouse
Dimanche 5. 12.
10.15 Chapelle du Münster: Culte

célébré par Mme R. Lagarde

Evang.-ref. Kirchgemeinde
Schaffhausen-Herblingen
Sonntag, 5. Dezember, 2. Advent
10.00 Gottesdienst im Altersheim La

Résidence mit Pfarrer Peter
Vogelsanger.

Schaffhausen-Buchthalen
www.kirchgemeinde.ch/buchthalen

Sonntag, 5. Dezember, 2. Advent
17.00 Ökumenische Adventsfeier in St.

Konrad, Diakon Christoph Cohen

Stadt Schaffhausen
Gottesdienste

Sonntag, 5. Dezember, 2. Advent
09.30 Steig: Gottesdienst zum 2. Ad-

vent mit Pfr. Markus Sieber und
der Flötengruppe Sopraltenba:
Predigt zu Johannes 5, 45–6, 13:
«Es hat genug für alle».
Chinderhüeti. Kollekte: Schulen
in Kinshasa: Les Gazelles und
Lisanga.

09.30 Zwinglikirche: Gottesdienst mit
Herrn Dr. A. Richli, Predigttext:
Psalm 19, 2; «Die Himmel erzäh-
len die Ehre Gottes».

10.15 St. Johann: Gottesdienst im St.
Johann: «Luther in 3 Akten»
(Fortsetzung 3. Teil); . . .dass der
Glaube Freude, Trost und Friede
gibt» – zum Sinnbild der sog.
«Lutherrose» (Luk. 1, 46–55), Th.
Käser, Orgel; Pfr. A. Heieck,
Chinderhüeti, Apéro.

11.04 Münster: Gottesdienst mit
Abendmahl und Angebot einer
persönlichen Segnung in der
Turmkapelle. Münster-Muster-
Predigt: «Portal», Pfr. Matthias
Eichrodt.

20.00 Steig: Mitenend-Gottesdienst im
Steigsaal

Kollekte: Gemeindeprojekt

Jugendgottesdienst
Sonntag, 5. Dezember
09.15 St. Johann/Münster: Gemein-

sam im St. Johann

10.45 Steig: Für alle 5.-Klässler: 2. Pro-
be für das Weihnachtsspiel

Sonntagsschule
Sonntag, 5. Dezember
09.30 Steig: Sonntagsschule im Pavil-

lon

Montag, 6. Dezember
17.00 St. Johann: «Arche» (Treffpunkt:

Eingang Schulhaus Emmers-
berg)

Wochenveranstaltungen
St. Johann: «Luther in 3 Akten»
Freitag, 3. Dezember
19.30 Ochseschüür: Filmeinführung,

Pfr. A. Heieck (1. Teil)

Samstag, 4. Dezember
19.30 St. Johann: Filmsoirée «Luther».

Regie: Eric Till, FSK: ab 12 Jah-
ren (2. Teil)

(3.Teil: siehe Gottesdienst im St.
Johann am Sonntag, 5. Dez.)

Montag, 6. Dezember
07.30 AK + SH: Ökumenische Morgen-

besinnung in der St.-Anna-Ka-

Topf-
kollekte

Samstag, 4. und 18. Dezember,
09.00–16.00 Uhr in der Altstadt
Wir sammeln für die soziale Arbeit der
Heilsarmee in Schaffhausen und Um-
gebung.

Webpublisher erstellt
I N T E R N E T - A U F T R I T T E
oder hilft Ihnen dabei.
Kompetent und zuverlässig
www.e-mil.ch / 079 315 39 22.

4 Fiat-PANDA-Winterräder
(Semperit) auf Felgen
1 Jahr alt für zusammen 80 Fran-
ken. Telefon 052 633 08 36
(morgens bis 11 Uhr)

Musikalische Adventsbesinnung
Sonntag, 5. Dez., 17 Uhr, St.-Anna-
Kapelle. Catriona Bühler, Sopran;
Daniel Bentz, Tenor; David Stamm,
Orgel, interpretieren Werke von
Heinrich Schütz, Claudio Monte-
verdi und Georg Friedrich Händel.

BAZAR
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Rheinufer: Mehr Leben für Mensch und Fluss
Schaffhausen. Nicht eben som-
merlich, aber nicht minder hoff-
nungsfroh, der kleine Auflauf
gestern in der Halle des Stadt-
hauses. Anstelle von Väterchen

Rhein – wie auf unserem Bild von
der ersten Präsentation der Initia-
tive im Sommer – übernahm win-
tershalber der Christbaum die
Zeugenschaft für die Übergabe

der 1'200 Unterschriften, gesam-
melt unter der Stadtbevölkerung
von den Mitgliedern der IG Rhein-
ufer, die sich für mehr Lebensqua-
lität auf der ganzen Länge des
Rheinufers zwischen Neuhausen
und Büsingen stark macht. Die
städtische Volksinitiative wird von
Schaffhauserinnen und Schaff-
hausern aller politischen Richtun-
gen getragen – mit dabei an der
Übergabe waren Peter Wehrli, Lot-
ti Winzeler und Initiator Urs Tan-
ner.

Stadtschreiber Christian
Schneider nahm die stattliche Bei-
ge Unterschriftenbogen entgegen.
Der Vorstoss hat das Ziel, eine  Ver-
ordnung zu erwirken, wonach das
gesamte Rheinufer aufzuwerten
und zur Stadt hin zu öffnen sei.
Dafür soll ein zukunftsgerichteter
Prozess mit professionellen Betei-
ligten in Gang kommen. Es sollen
Ideen gesammelt und innert zwei-
er Jahre in einem Schlussbericht
dargestellt werden.             (P. K.)

Die sommerliche Initiative für ein attraktives Rheinufer ist dem Stadt-
rat gestern unter den Christbaum gelegt worden.  (Foto: Peter Pfister)

STELLUNGNAHME

EKS-Aktienverkauf vors Volk
Die SP reicht heute eine Volksini-
tiative ein, damit das Volk über
den vom Regierungsrat eingefä-
delten EKS-Aktienverkauf ent-
scheiden kann. Damit dürfte für
alle Demokratinnen und Demo-
kraten klar sein, dass weder der
Regierungsrat noch der Kantons-
rat dieses Aktienpaket verkaufen
dürfen, bevor nicht die Volksab-
stimmung stattgefunden hat.

Die SP ist grundsätzlich gegen
den Verkauf von EKS-Aktien. Auf
der Suche nach neuen Finanz-
quellen hat die Regierung im EKS
zwar endlich und richtigerweise
eine Kapitalanlage mit bisher viel
zu geringer Rendite erkannt. Das
EKS hat tatsächlich ein Ertrags-
potenzial, das in Zukunft besser
ausgeschöpft werden muss, was
dem Kanton erlauben wird, not-
wendige Investitionen zu tätigen
und Aufgaben zu finanzieren.

Würden die Aktien jetzt verkauft,
gäbe es in der Staatsrechnung
zwar während zwölf Jahren eine
Entlastung von 3,2 Mio. Franken,
danach aber ist die Wirkung aus
dem Verkaufserlös verpufft, das
Vermögen für immer dahin.

DEN GEWINN ERHÖHEN

Investitionen in die Infrastruktur
des Kantons verursachen zusätzli-
che Kosten. Um diese zu decken,
braucht es genügend flüssige Mit-
tel. Kein Halbstundentakt fährt
ohne Betriebsbeiträge, und es gibt
keine Strassen, die ohne Unterhalt
auskommen. Die SP ist der Mei-
nung, dass dafür die jährliche Ge-
winnausschüttung des EKS erhöht
werden muss und dass zusätzliche
Sonderausschüttungen dank der
hohen nicht betriebsnotwendigen
Reserven vorzunehmen sind. Auf

diesem Weg würde das Budget
nachhaltig entlastet und das EKS
würde weiterhin vollständig in der
Hand des Kantons bleiben.

BLOSS NICHT HALS ÜBER KOPF

Das EKS ist eine Netzgesellschaft
und kein Stromproduzent. Der
Kanton ist Eigentümer dieses risi-
koarmen Leitungsnetz-Geschäf-
tes. Wer das Leitungsnetz besitzt,
entscheidet über die Strompolitik
und damit über Preis und Her-
kunft des Stromes. Die Aktienwer-
te bilden deshalb einen sicheren
Wert. Es gibt keinen Grund, sie
Hals über Kopf zu verkaufen. Das
EKS, als Teil des Service public,
muss zu hundert Prozent in den
Händen des Kantons bleiben.

SP-Kantonsratsfraktion,
Martina Munz

Jetzt im
Verkauf
Schaffhausen. Am 12.
Dezember dieses
Jahres findet etwas
mehr als nur ein
Fahrplanwechsel
statt. Mit dem In-
krafttreten von
«Bahn 2000» wird
eine bedeutende Ver-
besserung des Ange-
bots im öffentlichen
Verkehr Wirklichkeit.
Auch die Region
Schaffhausen profi-
tiert vom Ausbau. So
wird ab 12. Dezem-
ber neu ein Halb-
stundentakt nach
Winterthur angebo-
ten, und Nacht-
schwärmer dürfen
sich über die beiden
Verbindungen von
Zürich über Winter-
thur nach Schaffhau-
sen freuen, welche
Zürich um 01.00
bzw. 03.00 Uhr ver-
lassen und um 02.00
bzw. 04.00 Uhr in
Schaffhausen eintref-
fen. Dieses Angebot
gilt allerdings nur am
Wochenende.

Alle für die Region
interessanten Fahr-
plandaten finden Sie
im neuen «Schaff-
hauser Fahrplan
2005», der gemein-
sam von der «schaff-
hauser az» und der
Unionsdruckerei/sub-
ito AG herausgege-
ben wird. Er umfasst
214 Seiten und ge-
langt in diesen Tagen
im handlichen A5-
Format in den Ver-
kauf. Der «Schaff-
hauser Fahrplan
2005» kostet 5 Fran-
ken. Er wird an allen
Kiosken, in Bahnhö-
fen, Buchhandlungen,
Detailgeschäften und
im Strassenverkauf
angeboten (siehe
auch Inserat). (B.O.)
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Petition überreicht
Schaffhausen. Unter dem Titel «d
Herbschtmäss züglet» wehrt sich
der Quartierverein Hohlenbaum-
Breite gegen die zunehmende Be-
lastung der Wohngegend durch
Lärm und Verkehr.  In den letzten
Jahren, schreiben die Verfassen-
den einer Petition mit 755 Unter-
schriften, die am Dienstag dem
Stadtrat übergeben wurde, habe
die Verkehrsbelastung im Breite-
quartier die Grenzen des Vernünf-
tigen immer mehr überschritten.
Zusammen mit dem Fussballbe-
trieb, der KSS und der Dreifach-
halle sei die Belastung enorm,
ausserdem sei die Sicherheit der
Kinder auf dem Schulweg nicht
mehr gewährleistet. Deshalb  ver-
langen die Bittstellenden respekti-
ve der Quartierverein Hohlen-
baum-Breite eine Verlegung der
Herbstmesse an einen andern
Standort ab 2005. (az)

KB sponsert Nachtbus
Schaffhausen. In der Nacht vom
11. auf den 12. Dezember findet
einerseits der Fahrplanwechsel
statt, andererseits wird in jener
Nacht das Nachtbusangebot der
Verkehrsbetriebe und von Schaff-
hausen Bus ausgebaut. Gemäss
Hochrechnung benutzten in die-
sem Jahr 33‘000 Personen den
Nachtbus – eine Rekordzahl, wie
VBSH-Direktor Walter Herrmann
und Marcel Gfeller, kaufmänni-
scher Leiter, an einer Medienori-
entierung stolz verkündeten. Neu
fahren die vier VBSH-Nachtbusse
am Wochenende im Halbstunden-
takt bis 02.10 Uhr, und auch der
Nachtbus von «SchaffhausenBus»
nach Schleitheim verkehrt um
00.40 und 02.10 Uhr.
Damit kommen die – mehrheitlich
jugendlichen – Nachtschwärmer,
die mit dem neuen Nachtzug von

Thurbo aus Zürich über Winter-
thur um 2 Uhr in Schaffhausen
eintreffen, sicher nach Hause. Zu
den Schaffhauser Wochenend-
Nachtbussen gehören die Nacht-
busse des Südbadenbusses nach
Erzingen (00.40 und 02.10 Uhr)
und Thayngen (02.10 Uhr) sowie
das Postauto in Richtung Zürcher
Weinland (01.10 Uhr ab Schaff-
hausen).

Und weil die Schaffhauser Kan-
tonalbank ihren Fokus auf junge
Kundschaft richtet, zahlt sie allen
Kundinnen und Kunden den
Nachtbuszuschlag von zwei oder
drei Franken, wenn sie dem
Chauffeur der Nachtbusse die Ma-
estro-Karte der Kantonalbank zei-
gen. «Wir haben diesen Kooperati-
onsvertrag auf drei Jahre ange-
legt», erklärte KB-Direktor Kas-
par Ottiger.    (ha.)

Die Preisträger
Jonas Beglinger
(links) und Jeremy
Bryan vor ihrem
prämierten Projekt
«Magma». (Foto:
Peter Pfister)

Schaffhausen. Der Evariste-Mer-
tens-Preis wird vom Bund Schwei-
zer Landschaftsarchitekten und -
architektinnen BSLA an junge Be-
rufsleute für einen Ideen- oder
Projektwettbewerb vergeben.
Dieses Jahr veranstaltete der
BSLA den Wettbewerb gemein-
sam mit der Georg Fischer Immo-
bilien AG und der Stadt Schaff-
hausen. Es galt, für die in der Um-
weltverträglichkeitsprüfung zum

Projekt Wohn- und Dienstleis-
tungszentrum Mühlental geforder-
ten Grünflächen entlang der Dur-
ach eine Gestaltung zu finden.

Den mit 6000 Franken dotierten
ersten Preis erhielten Jonas
Beglinger und Jeremy Bryan mit
ihrem Projekt «Magma», welches
entlang der Durach Platzkam-
mern für verschiedene Freizeitak-
tivitäten vorsieht. Die Tatsache,
dass nur zehn von jenen 30 Teams,

KORRIGENDA

welche die Wettbewerbsunterla-
gen angefordert hatten, schliess-
lich daran teilnahmen, führten
mehrere Fachleute darauf zurück,
dass die Realisierungschancen des
Projekts als gering erachtet wer-
den. Baureferent Kurt Schönber-
ger bestätigte denn auch der «az»
gegenüber, dass die ersehnten In-
vestoren für das Grossprojekt im
Mühlental bis jetzt noch nicht ge-
sichtet worden seien.    (pp.)

Der Plan ist da, das Geld noch nicht

Anmelden!
Schaffhausen. Der
Kanton und die Stadt
schreiben zur geziel-
ten Unterstützung kul-
tureller Leistungen
Förderbeiträge aus.
Zur Bewerbung einge-
laden sind professio-
nell arbeitende Kunst-
schaffende aller Kul-
tursparten. Teilnahme-
berechtigt sind Kultur-
schaffende aus dem
Kanton Schaffhausen
(ohne Altersbegren-
zung), die entweder
im Kanton heimatbe-
rechtigt sind, seit
mindestens drei Jahren
Wohnsitz im Kanton
haben oder zu einem
früheren Zeitpunkt
mindestens 15 Jahre
Wohnsitz im Kanton
hatten. Jährlich steht
eine Summe von
90'000 Franken zur
Verfügung. Anmelde-
formuleare gibts bei:
Geschäftsstelle Förder-
beiträge, Erziehungs-
departement, Sekreta-
riat, Herrenacker 3,
8200 Schaffhausen.
Anmeldeschluss ist der
31. März 2005. Telefo-
nische Auskünfte ertei-
len Roland Hofer (052
632 73 68) und Rolf C.
Müller (052 632 52
86). (Pd.)

Falsche Zeit
In unser Inserat betref-
fend Sitzung des Gros-
sen Stadtrates vom 7.
Dezember 2004 hat
sich eine falsche Zeit-
angabe eingeschlichen.
Der Grosse Stadtrat
versammelt sich am
nächsten Dienstag zu
einer Doppelsitzung.
Sie beginnt daher
schon um 16 Uhr
(nicht um 17 Uhr, wie
sonst üblich). Wir bit-
ten um Kenntnisnah-
me. (az)
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sasag Kabel-Internet:
• schneller als ADSL
• lokaler Support
• 24 Stunden online
• fixe Kosten

Provider/Partner

www.pcds.ch
052 674 09 90

www.shlink.ch
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Wikipedia – die freie Enzyklopädie auf dem Internet

Lexikon mit Mitspracherecht
Seit mehr als drei Jahren
wächst im Internet eine Enzy-
klopädie heran, die inzwi-
schen über 170‘000 Einträge
zählt. Auf der Seite http://
de.wikipedia.org kann man
indes nicht nur Informationen
abrufen, sondern man kann
das Werk mit eigenen Beiträ-
gen ergänzen.

PETER HUNZIKER

Entstanden ist die Idee, Informa-
tionen in enzyklopädischer
Form auf einer Website zu sam-
meln, 1993. Nach einem wenig
erfolgreichen Versuch folgte im
Jahr 2001 das offene Wiki-Kon-
zept zur Entwicklung einer En-
zyklopädie. Wikipedia ist ein
Projekt zur Erstellung eines Le-
xikons in zahlreichen Sprachen.
Es verwendet die Wiki-Technik
als Werkzeug, die es jedem Inter-
netnutzer erlauben, ohne An-
meldung mitzuarbeiten. Jeder-
mann kann neue Artikel schrei-
ben oder bestehende verbessern.

Die Wikipedia hat keine Chef-
redaktoren. Stärker engagierte
Nutzer können jedoch  zu Ad-
ministratoren avancieren. Mit
diesem Status haben sie das
Recht, die Bearbeitungsmög-
lichkeit einzelner Artikel zu
sperren oder zu löschen. Sie
können bei Vandalismus einzel-
nen Nutzern das Bearbeitungs-
recht kurzzeitig entziehen.

Gerade dort, wo im Internet
jedermann mittun kann, finden
sich schnell auch Vandalen, die
sich zum Nachteil des Projekts
zu schaffen machen. So werden
immer wieder gezielt einseitige
Inhalte zu politischen und ideo-
logischen Themen platziert. An-
fänger werden zudem zur
Selbstdarstellung verführt.

FACHCHINESISCH

Deshalb eignet sich Wikipedia
nicht zur Beantwortung aller

Fragestellungen gleichermassen
als verbindliches Nachschlage-
werk. Oftmals werden die Bei-
träge von Fachleuten in «Fach-
chinesisch» abgefasst, sodass der
Laie nach der Lektüre eher we-
niger weiss als vorher. Gleichzei-
tig finden sich aber auch immer
wieder Links, welche die Vertie-
fung eines Themas erleichtern.
Als negatives Beispiel sei ein
Eintrag über «Psychochirurgie»
erwähnt. Da setzt ein Autor me-
dizinische Kenntnisse voraus,
über die schlicht kein Laie ver-
fügt. Ein Blick in Dudens Fremd-
wörterbuch bringt in diesem Fall
mehr als die umständlichen For-
mulierungen des unbekannten
Wikipedia-Fachmanns.

Was eine grosse Schwäche des
Systems ist, soll sich im Laufe
der Zeit zu einer Stärke entwi-
ckeln. Die Betreiber der Wikipe-
dia stellen sich auf den Stand-
punkt, dass aufgrund der Ein-
fachheit, Änderungen vorzuneh-
men, auch die Hemmschwelle
sinkt, unzureichende und falsche
Artikel zu korrigieren. Nach ih-
rer Ansicht «reifen» die Artikel,
da Fehler nach einiger Zeit ge-
funden und behoben werden.

Um den wissenschaftlichen
Ansprüchen an Enzyklopädien

gerecht zu werden, gibt es eine
Richtschnur, die besagt, dass Ar-
tikel so ausgewogen und neutral

wie möglich geschrieben wer-
den sollen. Existieren zu einem
Eintrag verschiedene Ansichten,

Trotz Wikipedia wird man auch künftig auf die herkömmlichen Nachschlagewerke kaum verzichten
können.   (Foto: Peter Pfister)
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Schauen Sie immer 
noch in die  Röhre?

Flachbildschirme zu SUPER-Preisen!!!

www.pcds.ch  / www.kaufich.ch / www.kanton.SH
www.swissworld.com / www.schaumalrein.ch

PC Direkt Systems AG, Grubenstrasse 108, 8200 Schaffhausen

Tel. 052 674 09 90

Der günstige 18˝-Flachbildschirm
1280x1024-Punkte-Auflösung,
inkl Lautsprecher, VGA-Anschluss 
und DVI–D, 36 Monate 
Philips-vor-Ort-Garantie 
statt Fr. 989.–  nur  Fr. 798.

17 TFT˝ Samsung Display
mit integriertem TV-Tuner!
*17˝ TFT-I, CD Display, Auflösung: 1280 x
1024, S-Video, CVBS, Scart, TV-Anschluss,
36 Monate Samsung vor-Ort-Garantie 
statt Fr. 1299.–  nur  Fr. 898.–

pcds 
PC Direkt Systems AG 

pcds 
PC Direkt Systems AG 

(nur solange der Vorrat reicht)

so sollte ein Artikel diese er-
wähnen.

ÜBER 100 SPRACHEN

Weil der Aspekt der Mitsprache
einen besonderen Anreiz bildet,

sind innert kürzester Zeit Wiki-
pedias in über 100 Sprachen an
den Start gegangen. Neben Eng-
lisch, Französisch und Japanisch
befinden sich darunter auch Es-
peranto, Plattdeutsch und Ale-
mannisch. Ob sich diese eher

exotischen Ansätze tatsächlich
einmal zu veritablen Nachschla-
gewerken auswachsen, lässt sich
kaum absehen. Während die
englische Fassung heute
400‘000 Einträge umfasst, zählt
die alemannische Seite lediglich

275 Artikel, die räteromanische
Ausgabe sogar nur deren drei.
Nichtsdestotrotz bieten all diese
Beiträge vergnügliche Exkursio-
nen durch alle möglichen
Sprachgebiete.
http://de.wikipedia.org

BITS & BYTES

Die Schaffhauser «mac&web
GmbH» hat einen zweiten Ge-
schäftszweig eröffnet. In ihrem
Internetladen bietet die Firma
Produkte «rund um den Mac»
an. Das Zielpublikum von
www.mac-web.ch sind User, die
keine Beratung benötigen,
bereits wissen, wonach sie su-
chen, und die Produkte zu güns-
tigen Preisen kaufen möchten.
Macintosh-Support und Verkauf
werden im bisherigen Rahmen
weitergeführt. Der Internetla-
den ist einfach und professionell
aufgemacht, sodass sich die Be-
nutzer leicht zurechtfinden. Im
Angebot sind die aktuellen Ma-
cintosh-Modelle, Drucker, Peri-
pheriegeräte, Arbeitsspeicher,
Massenspeicher, Software und
Bücher. Das Angebot wird täg-
lich aktualisiert.

***
Aufgrund von schwächerem
Marktwachstum und geringeren
Margen droht dem PC-Markt in
den kommenden Jahren eine
Konsolidierung. Laut dem
Marktforschungsinstitut Gart-
ner könnten bis zum Jahr 2007
drei der zehn grössten PC-Her-
steller vom Markt verschwin-
den. Der PC-Markt wird sich
nach den Erwartungen der
Marktforscher im laufenden
Jahrzehnt deutlich abkühlen.

***
In den USA verspricht eine
neue DVD mit dem Titel «Dog
on Television» 60 Minuten lang
Non-Stop-Unterhaltung für
Hunde. Das Ziel dieses Unter-
haltungs-Videos ist, die Hunde
bei Laune zu halten, während
die Besitzer unterwegs sind. Die
jährlichen Ausgaben für US-
Haustiere lassen auf beträchtli-
chen Absatz hoffen. Im vergan-
genen Jahr gaben Konsumenten
über 30 Milliarden Dollar für

ihre Haustiere aus. Alleine 2,2
Milliarden Dollar investierten
die Amerikanerinnen und Ame-
rikaner in Dienstleitungen wie
Therapien und Massagen für
ihre Vierbeiner. Der Inhalt der
DVD ist zur Gänze auf «Hunde-
Unterhaltung» zugeschnitten.
Es sind meist Nahaufnahmen
von Hundeschnauzen zu sehen
und Vierbeiner, die schnüffelnd
herumlaufen.

***
Der Internet-Konsum von Kin-
dern steigt in den USA deutlich
schneller als die Webnutzung
des Durchschnittsusers. Wie aus
einer Analyse des Marktfor-
schers Nielsen hervorgeht, hat
sich die Zahl der Websites, die
Kinder zwischen zwei und elf
Jahren innerhalb eines Monats
besuchen, seit 2002 mehr als
verdoppelt. 2002 wurden von
den Kids im Schnitt 128 Websi-
tes besucht, ein Jahr später wa-
ren es bereits 194 und im ver-
gangenen Oktober bereits 264.

***
Frei kopierbare digitale Musik
ist auch für den Mobilfunkan-
bieter Vodafone künftig ein Um-
satzgarant. Denn die notwendi-
ge Technik für den legalen Mu-
siktausch ist bereits in Telefonen
und im Mobilfunknetz vorhan-
den, so Vodafone-Musikchef Ed-
ward Kershaw gegenüber der Fi-
nancial Times. Der Tausch von
Musikdaten werde künftig einen
wichtigen Teil der Einnahmen

ausmachen. Musikkonzerne wie
Sony BMG, Universal und EMI
erproben bereits neue Vertriebs-
wege für Musik. Im Rahmen die-
ser Bemühungen wird auch die
Option ausgelotet, Musik-
tauschbörsen zu unterstützen,
bei denen die Bezahlung der ko-
pierten Songs sichergestellt ist.

***
Der US-Nachrichtendienst CIA
hat massiv Forschungsarbeiten
unterstützt, um die Ausspionie-
rung von Chatrooms möglich zu
machen. Offiziell wurden die
Forschungsarbeiten zwar von
der National Science Foundati-

on (NSF) durchgeführt, die CIA
wählte aber die Forscher aus,
die in den Genuss der For-
schungsmittel kamen. Dies geht
aus einem Vertrag zwischen den
beiden Organisationen hervor.
Ganz allgemein geht es um
Möglichkeiten, potenzielle Ter-
roristen frühzeitig auszuma-
chen. Für dieses Forschungsvor-
haben konnten die beiden Wis-
senschaftler Yener und Krishna-
moorthy insgesamt knapp
158'000 Dollar einstreichen. Sie
schlugen ein System vor, das im
Hintergrund jedes Chatrooms
arbeitet und als stiller Zuhörer
für den Lauschangriff fungiert.



Meisterschaft Super League

FC Schaffhausen-
Servette Genf

Sonntag, 5. Dezember 2004, 14.30 Uhr, Stadion Breite

Eine kapitale Partie
Die 16. Runde war ein
Durchgang gegen den FC
Schaffhausen, der nicht nur
zum sechsten Mal mit nur ei-
nem Tor Differenz verlor,
sondern auch in der Tabelle
zusammen mit St. Gallen auf
den letzten Platz abrutschte.
Nun muss der FCS alles ver-
suchen, um die vorausliegen-
den Genfer zu schlagen und
wieder zu überholen.

HANS URECH

Göttin Fortuna ist den Schaff-
hausern nicht gerade gut ge-
sinnt. In Aarau waren die Tor-
chancen zu einem Vollerfolg
vorhanden, die Stürmer schei-
terten jedoch an Pfosten und
Goalie. Mehr Glück hatten die
direkten Konkurrenten. Ser-
vette rettete seinen 2:1-Erfolg
über die Zeit (YB-Kopfball in
der 94. Minute an die Latte)
und GC schoss seinen 1:0-Sie-
gestreffer bei Thun in der 90.
Minute.

BALD WINTERPAUSE

Zum letzten Heimspiel der ers-
ten Meisterschaftshälfte – es
folgt eine Woche später noch
die Auswärtspartie beim FC
Zürich auf dem Letzigrund –
empfängt der FCS mit Servette
ein Team, das die hohen Erwar-
tungen bisher nicht zu erfüllen
vermochte. Wohl ist das Kader
der Genfer gross und mit zahl-
reichen prominenten Namen
besetzt, aber den dritten Rang
wie in der Saison zuvor wer-

den die Servettiens kaum mehr
erreichen. Vom alten Kader
blieb nicht viel übrig, man be-
gab sich auf grosse Einkaufs-
tour und engagierte mehrheit-
lich Ausländer.

GÄSTE MIT WELTMEISTER

Später erweiterte man trotz fi-
nanzieller Probleme das grosse
Kader noch um Verteidiger Ka-
rembeu (einst Weltmeister mit
Frankreich und Spieler bei Real
Madrid) sowie um die Sturm-
spitze João Paulo (Brasilianer).

Die anfängliche Erfolglosig-
keit – ein Punkt aus fünf Run-
den – kostete Trainer Schälli-
baum den Trainerposten, ihn er-
setzte der Rumäne Ursea interi-
mistisch (weil ohne Lizenz). Im
Oktober kam dann Stefano
Ceccaroni (zuvor Basel U18-
Trainer) hinzu. Weil Servette
wegen Lizenzverstoss mit drei
Minuspunkten die Saison an-
treten musste, bildeten die
Genfer lange das Schlusslicht.
Erst eine Serie von sechs Parti-
en ohne Niederlage, darunter
das 1:1 gegen Schaffhausen im
heimischen Stade de Genève,
brachte Servette nach der elf-
ten Runde auf die gleiche Punk-
zahl wie Schaffhausen und
St. Gallen. In der Folge gab es
stets knappe Resultate. Aktuell
haben Servette und der FCS
praktisch das gleiche Torver-
hältnis. Sieben Schützen teilen
sich bei den Gästen in die 19
Treffer (Kader und Paulo je 4).

Für beide Teams ist die Partie
vom Sonntag enorm wichtig.
Der FC Schaffhausen muss das
Sechspunktespiel unbedingt
gewinnen, will er den Anschluss
nicht verlieren.

Baumalerei,
Spritzwerk,
Beschriftungen,
Farben en gros:
Neutalstrasse 66

Künstlerartikel,
Farben:
Platz 10
www.scheffmacher.com

Farblich am Ball.

scheffmacher

Telefon 052 645 00 50
www.thayngen.clientis.ch

einfach

sportlich

Telefon 052 632 15 15
www.eksh.clientis.ch

Telefon 0844 840 850
www.bsb.clientis.ch

Unsere  Spezislitäten
• Frischfisch • Geflügel • Meeresfrüchte • Tiefkühlprodukte

Hasan Akpinar
Mühlentalstrasse 241, 8200 Schaffhausen,
Telefon 052 620 27 46, Fax 052 620 27 56
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Sommerlust: Kunstauktion zu Gunsten von Radio RaSA

KUNST KOMMT UNTER DEN HAMMER
hb. 32 Kunstschaffende aus
der Region Schaffhausen
stellen je ein Werk für eine
Versteigerung zur Verfü-
gung. Der Ertrag kommt
Radio RaSA zugute – und
ist so eine Investition in
eine weiterhin abwechs-
lungsreiche Ätherland-
schaft.

«Dumm gelaufen», könnte man
sagen, ginge es nicht um satte
34'000 Franken, die für das alterna-
tive Radio von Schaffhausen RaSA
wahrlich kein Pappenstiel sind.
Und das kam so: 2002 wurde die
Berechnungsgrundlage des Gebüh-
rensplittings vom Bundesamt für
Kommunikation (Bakom) umge-
stellt. Bis dahin war es nämlich so,
dass die Gelder aufgrund des Bud-
gets für das kommende Jahr ausbe-
zahlt wurden, danach wurden die

Sie stellen Werke für die Radio-
RaSA-Auktion zur Verfügung:
Jennifer Bennett, André Bless, Erich
Brändle, Jürg Bührer  Katharina Bürgin,
Michael & Faro Burtscher, João Caiado,
Andreas Dal Cero, Carlo Domeniconi,
Sibylle Duttweiler, Corinne Eberhart,
Maurus Gmür, Thomas Grandy, Markus
Häberli, k04b, Remo Keller, Stefan Kiss,
Ray Levy, Andreas Lüthi, Daniel Mäder,
Tobias Mattern, Silvia Montresor,
Elizabeth Reta Spühler, Dorothee
Schellhorn, Nicole Scherrer, Simone
Schulze, Christine Seiterle, Martin
Vollmer, Jean-Jacques Volz, Christian
Wäckerlin, Marianne Weber. Siehe
auch: http://www.rasa.ch/kunstauktion/
kuenstler_komplett.php

Beiträge aufgrund der Jahresrech-
nung errechnet. So weit, so gut –
allerdings hatte RaSA in dieser Zeit
eine Stelle geschaffen, die zwar im
Budget einberechnet, in den Jah-

resrechnungen aber nicht aufge-
führt war. Nun fordert das Bakom
die «zu viel» ausbezahlten Gelder
zurück – besagte 34'000 Franken,
die RaSA im nächsten Jahr nun zu-
sätzlich aufbringen muss.

Am Sonntag findet nun in der
Sommerlust eine besondere Kunst-
auktion statt: Unter der launigen
Feder- bzw. Hammerführung des
Theatermannes und Radiospre-
chers Raphel Burri sollen die Wer-
ke von insgesamt 32 Künstlerin-
nen und Künstlern der Region den

S O ,  1 5  U H R
S o m m e r l u s t  ( S H )

Besitzer oder die Besitzerin wech-
seln. Kurz vor Weihnachten eine
höchst treffliche Gelegenheit, sich
oder seine Lieben mit einem Ge-
schenk von dauerhaftem Wert zu
überraschen.

… und zum Dritten:
Die Kunstauktion
zu Gunsten von
RaSA ist eine gute
Gelegenheit, sich
oder den Lieben ein
originelles Weih-
nachtsgeschenk
zu ersteigern.

P
E

T
E

R
 P

F
IS

T
E

R

P•E•D•I•C•U•R•E•

B. Hirt-Vogelsanger
Vorstadt 14

8200 Schaffhausen
Telefon 052 624 46 54
Natel  079 411 12 42

ICH PFLEGE
IHRE

FÜSSE FIT
ob Hühneraugen,

Schwielen,
Hornhaut

Warzen oder eingewachsene Nägel

Farb-Kopien
A4 ab Fr. 1.70 / A3 ab Fr. 3.30
Digital-Druck/

Kopien
Broschüren

A4/A5
Für Ihre Aufträge

E-Mail-Adresse gcc@gmx.ch
Telefon/Fax 052 624 92 82

Platz 7,  8200 Schaffhausen
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«The Incredibles»: Pixar setzt neue Massstäbe

SUPERHELDEN SIND AUCH NUR  MENSCHEN

A B  D O  T Ä G L I C H
K i n e p o l i s  ( S H )

hb. Lange hats gedauert,
jetzt ist es endlich so weit:
«The Incredibles» setzt
nicht nur neue Massstäbe
in Sachen Technik, es ist
auch der erste Pixar-Film,
der eher Erwachsene denn
Kinder begeistern wird.

Wegen ein paar klein karierter
und undankbarer Bürger ist Mr. In-
credible, der sonst die grössten
Schurken zur Strecke brachte, seit
15 Jahren gezwungen, als Bob Parr
einen langweiligen Versicherungs-
Job zu machen. Sein fesches Kos-
tüm verstaubt zusehends, lediglich
die Erinnerungen an seine helden-
haften Zeiten bringen Licht in sein
Leben. Für einen Superhelden
geradezu eine Qual, besonders,
wenn man bedenkt, dass es zuhause
auch nicht gerade rosig läuft: Zwi-
schen ihm und Elastigirl kinsterte
es auch schon heftiger, und es gibt

BERÜHREND
fraz. Der 10-jährige Pete ist tod-

krank und hat nur einen Wunsch:
Er möchte den schönsten Schmet-
terling der Welt, den Mariposa Azul
sehen. Ermöglicht wird dies durch
den Entomologen Alan Osborn, der
mit seinem jungen Schützling in ein
Abenteuer gerät, das ihrer beider
Leben verändert. «The Blue Butter-
fly» ist ein berührendes Drama.

FR-SO,  20  H,  SCHWANEN,  STEIN AM RHEIN

ERHEITERND
fraz. Bridget Jones ist glücklich

mit Mark Darcy verheiratet. Doch
das Glück währt nicht lange:
Marks Assistentin sieht verdammt
gut aus, und an Bridgets Arbeits-
platz taucht auch noch Daniel
Cleaver auf. «Bridget Jones – The
Edge of Reason» ist eine solide und
schwungvolle Komödie, als Sequel
gelungen und überzeugend besetzt.

AB DO TÄGLICH,  K INEPOLIS (SH)

BEKLEMMEND
fraz. Joe (Ewan McGregor) fin-

det bei der Familie von Les und Ella
Arbeit, als eines Tages eine Leiche
angeschwemmt wird. Ein Verdäch-
tiger ist schnell gefunden, aller-
dings scheint Joe mehr zu wissen,
als er vorgibt. In der Zwischenzeit
lässt er sich auf eine Affäre mit Ella
ein. «Young Adam» ist gut fotogra-
fiert, die Story ist nur mässig.

TÄGLICH,  K INO KIWI -SCALA (SH)

Suchen den Schmetterling: Alan, Pete. Tun es immer wieder: Ella, Joe.Gibt den sterbenden Schwan: Bridget.

P
D

P
DP
D

nun mal kein Alter, in dem Kinder
keine Sorgen machen. Eines wird
schnell klar: Superhelden sind
auch nur Menschen.

Eines Tages kommt ein geheimer
Auftrag von einem ominösen Kon-
zern, auf einer einsamen Insel Tes-
ter für Kampfroboter zu werden –
Mr. Incredible zögert nicht lange,

packt das Superheldenkostüm, das
ihm nicht mehr gar so gut passt,
aus dem Spind und stürzt sich mit
seiner ebenfalls superheldischen
Familie in ein haarsträubendes
und rasantes Abenteuer. Denn
hinter der ganzen Sache steckt mit
Syndrome ein ganz fieser und bös-
artiger Schurke.

«The Incredibles» ist der neues-
te und bisher überragendste

Streich aus dem Hause Pixar. Setz-
ten die Tricktüftler mit Filmen wie
«Monster Inc.» oder «Finding
Nemo» schon neue Massstäbe in
Sachen Tricktechnik, so beschrei-
ten sie mit «The Incredibles» inso-
fern Neuland, als dass es sich um
einen echten Actionfilm handelt,
der sich dank komplexer Story,
ausgefeilten Charakteren und di-
versen Anspielungen und Zitaten
aus andern Filmen eher an ein er-
wachsenes Publikum richtet. Hin-
zu kommt, dass «The Incredibles»
in einem supercoolen und 60ies-
angehauchten Look daherkommt.

Verantwortlich für die gelunge-
ne Umsetzung dieses Films sind
nicht nur die Leute der Pixar-Stu-
dios; mit Brad Bird konnte auch
ein Regisseur (u. a. «The Simp-
sons») verpflichtet werden, der die
Gratwanderung zwischen Hom-
mage und Parodie perfekt be-
herrscht.

Drama in drei
Akten: Mr. Incredible
und sein altes
Superheldenkostüm.

P
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Kinepolis, 052 640 10 00
National Treasure. Abenteuer in bester
Indiana-Jones-Manier. D, ab 12 J., tägl.
16.45/19.45 h, Fr/Sa auch 22.30 h, Sa/So/
Mi auch 13.45 h.
Christmas with the Kranks. Weih-
nachtskomödie. D, ab 12 J., Sa/So/Mi
auch 13.45 h.
Bridget Jones 2. Sequel der Erfolgsko-
mödie. D, ab 10 J., tägl. 16.45/19.45 h, Fr/
Sa auch 22.15 h, Sa/So/Mi auch 13.45 h.
Bad Santa. Die andere Weihnachtskomö-
die. D, ab 12 J., tägl. 16.45/19.45 h, Fr/Sa
auch 22.15 h, Sa/So/Mi auch 13.45 h.
The Incredibles. Animations-Action aus
dem Hause Pixar. D, ab 6 J., tägl. 16.45/
19.45 h, Sa/So/Mi auch 13.45 h. Ab 8.12.
auch: 17/20 h, Sa/So/Mi auch 14 h.
The Manchurian Candidate. Polit-Thril-
ler mit Denzel Washington und Meryl
Streep. D, ab 14 J., tägl. 16.45/19.45 h
(ausser 7.12.), Fr/Sa auch 22.15 h.
The Forgotten. Psychothriller mit Julian-
ne Moore. D, ab 14 J., tägl. 16.45/19.45 h,
Sa/So/Mi auch 13.45 h.
Polar Express. Familienfilm. D, ab 6 J.
tägl. 16.45/19.45 h, Fr/Sa auch 22.15 h,
Sa/So/Mi auch 13.45 h.
Shall we dance? Romanze: Richard Gere
schwingt mit J. Lo das Tanzbein. D, ab 10
J., tägl. 16.45/19.45, Fr/Sa auch 22.15 h,
Sa/So/Mi auch 13.45 h.
7 Zwerge. Schneewittchen-Parodie mit
Otto. D, ab 10 J., tägl. 16.45 & 19.45 h. Fr/
Sa auch 22.15 h, Sa/So/Mi auch 13.45 h.
Exorcist – The Beginning. Wie der Hor-
ror begann … D, ab 16 J., Fr/Sa 22.15 h.
Shark Tale. Witzige Unterwasser-Anima-
tion. D, ab 6 J., Sa/So/Mi 13.45 h.
Filmforum: Before Sunrise. Romanti-
sches Drama. D, ab 10 J. Di (7.12.). 20.15 h.

Kiwi-Scala, 052 632 09 09
Die fetten Jahre sind vorbei. Junges
deutsches Kino mit Daniel Brühl. D, ab 12
J., tägl. 17.30 & 20 h, Fr/Sa auch 22.30 h,
So auch 11 h.
Das Geheimnis der Frösche. Intelligen-
ter Zeichentrickfilm – nicht nur für Kinder.
D, ab 6 J., Sa/So/Mi, 14 h.
5 x 2. François Ozons Studie über das Wer-
den und Vergehen einer Partnerschaft. Do-Di,
19.45 h, Fr/Sa auch 22.15, Mo-Mi, 17.30 h.
Bibi Blocksberg und das Geheimnis
der blauen Eule. Das Comeback der Kult-
hexe mit atemberaubenden Hexereien. D,
ab 8 J., Sa/So/Mi, 14 h.
Young Adam. Erotisches Liebesdrama. E/
d/f, ab 18 J., Do-So, 17 h, So auch 11 h.
Genesis. Die Schöpfung hautnah – von
den Machern von «Microcosmos». D, ab 6
J., Mi (8.12.), 20 h.

Schwanen, Stein am Rhein
The blue Butterfly. Berührendes Drama.
E/d/f, ab 10 J., Fr-So, je 20 h.

Gems, D-Singen
Land of Plenty. Gesellschaftskritisches
Drama von Wim Wenders. Do, 21 h & Mi
(8.12.), 18.15 h.
Vater und Sohn. Meisterhaftes junges rus-
sisches Kino. Do, 18.45 h & Mi (8.12.), 21 h.
Sein oder Nichtsein. Anti-Nazi-Klassiker
von Ernst Lubitsch von 1942. So, 11 h.
Frau Holle. Märchenklassiker (CZ). So, 15 h.
Berlin – Sinfonie einer Grossstadt.
Stummfilm mit Live-Begleitung von Steven
Garling. So, 19.30 h.
Indianer. Themenabend mit zwei Videofil-
men und einem Vortrag von Dirk Schröder.
Di (7.12.), 19.30 h.
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Sommerlust: Daniel Schnyder & Kenny Drew Quartet

FUSIONEN, DIE GEFALLEN
hb. Top-Jazz mit dem «Da-
niel Schnyder & Kenny
Drew Quartet» ist am
Samstag in der Sommerlust
angesagt.

«Da Skale» heisst das nigelna-
gelneue Album des «Daniel
Schnyder & Kenny Drew Quar-
tet», das unlängst beim renom-
mierten Label TCB erschienen ist.
Bandleader Schnyder, geboren in
der Schweiz und seit vielen Jahren
in der New Yorker Szene etabliert,
hat verschiedene Musikformen,
auch solche, die weniger jazzkom-
patibel erscheinen, fusioniert. Auf

eine neue Art und Weise vereinigt
der hochklassige Vierer (Saxofo-
nist Daniel Schnyder, Pianist Ken-
ny Drew, Drummer Tony Reynold

S A ,  2 0 . 3 0  U H R
S o m m e r l u s t  ( S H )

und Bassist Rätus Flisch) Sinfoni-
sches und Kammermusik, traditio-
nellen Jazz und freie Improvisati-
on, Lyrik und Virtuosenmusik –
vielschichtig und faszinierend.

Eine Reservation unter 052 630
00 60 oder info@sommerlust.ch
wird empfohlen.

Seit Jahren schon
ein Top-Shot der New
Yorker Jazzszene:
Daniel Schnyder.

P
D

EINZIGER KREBS …
fraz. Den Auftakt zu den Orgel-

konzerten dieser Wintersaison bil-
det ein Konzert, das ganz dem
Schüler und Assistenten Johann
Sebastian Bachs gewidmet ist: Die
Rede ist von Johann Ludwig Krebs.
Seine Werke sind manchen Stü-
cken seines Lehrers und Meisters
so ähnlich, dass die Verwandt-
schaft deutlich herausgehört wer-
den kann – einige der Kompositio-
nen wurden irrtümlicherweise
sogar Bach zugeschrieben. Man hat
den Komponisten deshalb auch
scherzhaft «den einzigen Krebs im
Bache» genannt. Interpretiert wird
das Konzert vom Lausanner Orga-
nisten Pierre-Alain Clerc. Der Ein-
tritt ist wie immer frei.

SO,  17  H,  MÜNSTERKIRCHE (SH)

20 JAHRE VIELFALT
fraz. 20 Jahre schon dirigiert

Hansjörg Bollinger die Stadtmusik
Schaffhausen mit viel Engagement
– Grund genug, das Jubiläum mit
einem grossen Konzert zu feiern.
«Highlights» lautet denn auch fol-
gerichtig der Titel des abwechs-
lungsreichen Programms, in dem
sich die Stadtmusik in ihrer ganzen
Vielfalt präsentiert. So gibts im ers-
ten Teil unter anderem einen itali-
enischen Marsch und einen Aus-
zug aus dem Soundtrack von «The
Lord of the Rings». Als Gast prä-
sentiert sich dann das Klarinetten-
quartett Schaffhausen, bevor das
Programm unter anderem mit Ed-
vard Griegs «Morgenstimmung»
abgerundet wird. Eintritt frei!

SO,  17  H,  K IRCHE ST.  JOHANN (SH)

FESTLICHER BENEFIZ
fraz. Festliche Trompeten- und

Orgelmusik mit dem Trompeter
Cyrill Sandoz und der Organistin
Vera Geissberger gibts am Sonntag
in der Steigkirche. Der Erlös der
Eintrittsbillette  geht an die Altra
Schaffhausen.

SO,  17  H,  STEIGKIRCHE (SH) .  VV:  MARCAN-

DELLA (SH) .  ABENDKASSE AB 16 .30  H

BLUES & TEXMEX
fraz. Einmal Blues und einmal

Texmex-Rock'n'Roll: Im Dolder 2
geht in den nächsten Tagen die
Post ab. Am Samstag gibt sich
Andy Egert mit seiner Bluesband
die Ehre und verzückt mit schweiss-
treibendem British Blues – ein
fester Wert in der Schweizer Blues-
szene. Eine der schillerndsten Figu-
ren der Rockgeschichte ist dann am
Dienstag zu Besuch: Das letzte sei-
ner nur gerade drei Schweizer
Konzerte gibt die Legende des Tex-
mex-Rock'n'Roll Joe «King» Car-
rasco in der Musikkneipe in Feu-
erthalen.

ANDY EGERT:  SA,  22  H.  JOE CARRASCO:  D I

(7 .12 . ) ,  20 .30  H,  DOLDER 2 ,  FEUERTHALEN

WARTEN AUF DEN IGEL
fraz. Will man den Igel zu Ge-

sicht bekommen, muss man die
Dämmerung abwarten. Erst dann
verlässt er sein Lager. Und ist er
dann einmal da, sieht man ihn
nicht mehr – das eine birgt das an-
dere in sich und umgekehrt. In
«Die Abwesenheit des Igels» prä-
sentieren die beiden Musiker Ur-
ban Mäder und Christian Hart-
mann neue Musik und Freejazz zu
Texten des Schaffhauser Autors
Ralf Schlatter. Es ist die Musik
beim Warten auf den Igel, irgend-
wann in der Nacht. Zurück bleibt
die Erinnerung an die Dämmerung
und einen Igel, den es womöglich
gar nie gab … – verspielt, experi-
mentell, packend.

DO,  20  H,  REPFERGASSE 26  (SH)

Cyrill Sandoz: Trompeter.

P
D

M U S I K

Donnerstag
Die Abwesenheit des Igels beim Ein-
brechen der Nacht. Neue Musik und
Freejazz von Urban Mäder und Christian
Hartmann, Texte von Ralf Schlatter. 20 h,
Repfergasse 26 (SH).
Swiss Band in Concert. Unterhaltungsmu-
sik mit Gastauftritten von Rahel Tarelli und
Mélanie Brogli. 19.30 h, Stadthalle, Bülach.
Auch: Fr/Sa, je 19.30 h. VV: 01 860 24 00.
Session Club Dimitri. Improvisations-
Plattform. «Wärdännchunnt». 21 h, Kult-
UhrBeiz Dolder 2, Feuerthalen.

Freitag
Adventskonzert. Mit dem Kammerorches-
ter Schaffhausen. 20 h, kath. Kirche, D-Erzin-
gen. Auch: Sa, 19.30 h, Zwingli-Kirche (SH).
Simon Nabatov. «Round about Brazil». Pi-
anojazz. 20.30 h, Gems, D-Singen.

Samstag
Daniel Schnyder & Kenny Drew Jr.
Quartet. Vielschichtiger Jazz. 20.30 h,
Sommerlust (SH). VV: 052 630 00 60 oder
info@sommerlust.ch.
Andy Egert Bluesband. Schweisstreiben-
der British Blues. 22 h, Dolder 2, Feuerthalen.

Sonntag
Tino Flautino. Kinderkonzert mit Maurice
Steger (Blockflöte), Jolanda Steiner (Er-
zählerin) und Naoki Kitaya (Klavier). 16 h,
Zunfthaus zum Rüden (SH).
Gitarrenduo Andrew Kendrick & Niklaus
Leu. Werke von Bach, Scarlatti und Piazzolla.
16.30 h, Kirche Osterfingen. Eintritt frei!
Highlights. Jubiläumskonzert der Stadt-
musik Schaffhausen. 17 h, Kirche St. Jo-
hann (SH). Eintritt frei!
Cyrill Sandoz & Vera Geissberger. Wer-
ke für Trompete und Orgel von Albinoni,
Buxtehude und Bach. 17 h, Steigkirche
(SH). Zu Gunsten der Altra Schaffhausen.
Schaffhauser Orgelkonzerte. Pierre-Alain
Clerc spielt Werke von Johann Ludwig Krebs.
17 h, Münsterkirche (SH). Eintritt frei!
«… und Friede auf Erden». Musikalische
Adventsbesinnung mit Musik und Texten. Da-
vid Stamm (Orgel) und Solisten spielen Wer-
ke von Schütz, Monteverdi und Händel. 17 h,
St.-Anna-Kapelle, beim Münster (SH).

Kommende Woche
Joe «King» Carrasco. Rock’n’Roll & Tex-
mex. Di (7.12.), 20.30 h, Dolder 2, Feuerthalen.
The Sensational Nightingales. Gospels
und Negro Spirituals. Mi (8.12.), 20 h, ref.
Kirche, Bülach.
Asita Hamidi’s Doppelbazaar. Ausser-
gewöhnliche Worldmusic. Do (9.12.), 21 h,
Kammgarn (SH).
Die Elenden & Tongue Twister. Punk,
Pop, Polka und Ska. Do (9.12.), 21 h, TapTab
Musikraum (SH).
Session Club Dimitri. Improvisations-
Plattform. «Let’s get together». Do (9.12.),
21 h, KultUhrBeiz Dolder 2, Feuerthalen.

T A N Z  &  P A R T Y

Donnerstag
Domino. Ab 21 h, Repfergasse 17 (SH).
Erdbeermund. Adam & Eve: Was Frauen
und Männer schon immer wollten. Ab 21 h,
Georg-Fischer-Str. 29, D-Singen.
Orient. There is another party mit Pfund
500 & Stan Lee. Ab 22 h, Stadthausgasse
13 (SH).
TapTab. Salon 3000 presented by Radio
RaSA: Latin Sounds. Ab 20 h, Baumgar-
tenstrasse 19 (SH). Eintritt frei!



ENGLISCH IN ENGLAND: Intensiv- oder Diplomkurse –
Unsere Erfahrungen und Leistungen sprechen für sich – seit 1974 !

•••  28 Lekt./Woche, 12 Wochen inkl. Unterkunft, EZ, Fr. 5‘500.00 •••
Warum mehr bezahlen ?

Marcel Roost, 052  670 11 00  oder www.westacad.ch

STADTGÄRTNEREI
SCHAFFHAUSEN

Wir suchen per 1. März 2005 oder nach Verein-
barung eine/n

BAUMPFLEGESPEZIALIST/IN
mit gärtnerischen Kenntnissen

Ihr Arbeitsgebiet umfasst:
– ca. 60 % Jung- und Altbaumpflege
– Baumkontrollen, Zustandsbeurteilung
– ca. 40% Pflege der Grünanlagen

Wir erwarten:
– abgeschlossene Ausbildung als Baumpflege-

spezialist/in
– Teamfähigkeit

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung bis am
22. Dezember 2004 an die

Stadtgärtnerei Schaffhausen
Rheinhardstrasse 6
CH-8200 Schaffhausen
Telefon 0041 52 630 02 60

Vitalis – Fitnesscenter in Beringen (Klettgau)
Bereits zum 2. Moonlight-Aerobic-Event lud am vergangenen Dienstagabend das Fitnessstudio
Vitalis in Beringen. Nach einer Hip-Hop-Darbietung der Kleinen wurden im Halbstundentakt
insgesamt acht Gratislektionen vorgestellt: Body Forming galt es dabei ebenso zu entdecken wie
Body Pump oder Body Combat. An diesem abwechslungsreichen Abend wurde die Möglichkeit
geboten, auch mal Kurse zu besuchen, die sonst nicht zum Trainingsplan gehören. Ausserdem gibts
ab diesem Monat allerhand Neues im Angebot des Vitalis Fitnesscenters, Beringen, wie zum Beispiel
das aktuelle «Pilates». Daneben werden aber auch Dancelektionen und Indoor-Cycling angeboten
– selbstverständlich mit professionellen Instruktoren. Und der Fitnessboom hält an: Dank steigender
Nachfrage konnte in nur zwei Jahren das Angebot von 9 auf 14 Wochenstunden erhöht werden.
Informationen unter 052 682 12 08 – oder einfach mal vorbeischauen!

Marktnotiz

Fr. 5.–

Schaffhauser
Fahrplan 2005
Gültig vom 12. Dezember 2004
bis 10. Dezember 2005

BAHN

BUS

SCHIFF

JETZT

IM
VERKAUF

Der Schaffhauser Fahrplan 2005 ist erhältlich bei folgenden Verkaufsstellen:
Bahnhof Schaffhausen, avec-Shop (Bahnhof Neuhausen), Bahnhof Stein am Rhein, Verkehrsbetriebe
Schaffhausen, Schaffhausen Tourismus, Bücher Schoch, Buchhaus Meili, Buchhandlung Kolibri
(Neuhausen), Rattin AG, Vis-à-vis Lebensmittel, Viva Natura, Chäsi Buchthalen, Iris Lienhard
Lebensmittel, Druckerei Hallau, Papeterie Bützberger (Neun-kirch), Büro Leuenberger (Löhningen),
Heidi und Georg Stoll (Osterfingen) sowie an allen Kiosken.

Betreibungsrechtliche
Liegenschaftssteigerung
Schuldner und Grundeigentümer: Vincenzo Da-
monte, Hauengasse 11, 8215 Hallau..

Es gelangt folgendes Grundstück zur öffentlichen
Versteigerung: Grundbuch Beringen Nr. 2625,
Stockwerkeinheit, 135/1000 Miteigentum an GB Nr.
217 mit Sonderrecht an der 31/2-Zimmer-Wohnung
Ost im 3. Obergeschoss und Keller im Untergeschoss
des Gebäudes Nr. 3, Postberg 3.
Betreibungsamtliche Schätzung: Fr. 272 000.–.

Die Verwertung erfolgt infolge Betreibung der Grund-
pfandgläubigerin im 1. Rang.

Ort und Zeit der Steigerung: 8200 Schaffhausen,
Safrangasse 8, Sitzungszimmer; Donnerstag, 16. De-
zember 2004, 14.30 Uhr.

Eingabefrist bis 18. November 2004.

Die Steigerungsbedingungen und das Lastenver-
zeichnis liegen beim unterzeichneten Betreibungsamt
vom 29. November bis 9. Dezember 2004 zur Ein-
sichtnahme auf. Der Ersteigerer hat unmittelbar vor
dem Zuschlag eine Anzahlung von Fr. 20 000.–  in bar
oder mit Bankcheck einer schweizerischen Bank (we-
der Auslandbank noch Privatcheck) zu leisten. Die
Kaufinteressenten werden ausdrücklich auf das Bun-
desgesetz über den Erwerb von Grundstücken durch
Personen im Ausland aufmerksam gemacht.

Es ergeht hiermit an die Pfandgläubiger und Grund-
lastberechtigten die Aufforderung, binnen der Ein-
gabefrist dem unterzeichneten Betreibungsamt ihre
Ansprüche an dem Grundstück, insbesondere auch
für Zinsen und Kosten, anzumelden und gleichzeitig
auch anzugeben, ob die Kapitalforderung fällig oder
gekündigt sei, allenfalls für welchen Betrag und auf
welchen Termin. Innert der Frist nicht angemeldete
Ansprüche sind, soweit sie nicht durch die öffent-
lichen Bücher festgestellt sind, von der Teilnahme am
Ergebnis der Verwertung ausgeschlossen. Ebenso
haben Faustpfandgläubiger von Pfandtiteln ihre For-
derungen anzumelden. Die Pfandtitel sind mit der
Forderungsanmeldung einzureichen.

Die Liegenschaft kann am Dienstag, 7. Dezember
2004, um 16.15 Uhr besichtigt werden.

8201 Schaffhausen, 28. Oktober 2004

BETREIBUNGSAMT SCHAFFHAUSEN

Inse-
rieren
in der
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Anrufen und gewinnen:
Der «fraz» verlost 2 mal 2 Tickets für
«Savannah Bay» mit Anne-Marie Blanc
und Mona Petri-Fueter am 6. bzw. 8.
Dezember im Stadttheater. Rufen Sie
uns heute Donnerstag zwischen 14 und
14.30 Uhr unter der Telefonnummer
052 633 08 31 an. Viel Glück!

Stadttheater: Anne-Marie Blanc in ihrer letzten Rolle

THEATER UND WIRKLICHKEIT
hb. «Savannah Bay» von
Marguerite Duras ist sprich-
wörtlich eine der letzten
Gelegenheiten, Anne-Ma-
rie Blanc noch einmal auf
der Bühne zu sehen.

Sie ist zweifelsohne die Grande
Dame der schweizerischen Schau-
spielergilde, hat in ungezählten
Filmen und Theaterstücken mitge-
wirkt und tritt nun in «Savannah
Bay» ein letztes Mal in ihrer lan-
gen Karriere auf. Anne-Marie
Blanc spielt im mythischen Stück
von Marguerite Duras an der Seite
ihrer Enkelin Mona Petri-Fueter
eine Schauspielerin «in der Pracht
ihres Alters», die von ihrer Enke-
lin in einen Dialog über Liebe,
Herkunft, Vergangenheit und Tod
verwickelt wird: «Savannah Bay»
handelt vom täglichen Besuch ei-
ner jungen Frau bei Madeleine, ih-
rer Grossmutter, die ihr Gedächt-

M O / M I  ( 6 . / 8 . 1 2 . ) ,  J E  2 0  U H R
S t a d t t h e a t e r  ( S H )

nis fast verloren hat. Während die-
ser Besuche wird die Geschichte
von Savannah rekonstruiert, einer
Frau, die aus Liebe starb – und die
die Tochter Madeleines und des-

halb auch die Mutter der jungen
Frau sein könnte. In der Inszenie-
rung des jungen Basler Regisseurs
Nils Torpus durchläuft Madeleine
noch einmal ein ganzes Theaterle-
ben – so gehen Theater und Wirk-
lichkeit Hand in Hand.

Grossmutter und
Enkelin auf der
Bühne und im
Leben: Anne-Marie
Blanc und Mona
Petri-Fueter.

P
D

MÄRCHEN IM THEATER
hb.  «Der gestiefelte Kater» mit

der Kleinen Bühne (Regie: Ilona
Marquetant) ist nicht nur Mär-
chen im Theater, es gibt auch eine
Menge Theater im Märchen. Ei-
gens für diese Inszenierung hat
man im Stadttheater eine Loge ge-
baut, in der dann die ganz wichti-
gen Leute sitzen – und die spielen
auf ihre ganz spezielle Weise mit …

SA,  JE  14  & 17  H,  STADTTHEATER (SH)

DIE TOCHTER
ÜBER DIE MUTTER

fraz. In ihrem neuen Roman
«Ein Kapitel aus meinem Leben»
erzählt die in Ost-Berlin geborene
Schriftstellerin Barbara Honig-
mann die faszinierende Geschich-
te einer faszinierenden Frau: ihrer
eigenen Mutter. Lizzy Kohlmann
war während zwölf Jahren mit dem
britischen Meisterspion Kim Phil-
by verheiratet und emigrierte we-
gen ihrer illegalen Tätigkeiten in
der Kommunistischen Partei von
Wien nach Ost-Berlin. Mit einem
«Ein Kapitel aus meinem Leben»
setzt die Tochter der Mutter ein li-
terarisches Denkmal.

Barbara Honigmann liest am
Sonntag im Rahmen der Schaff-
hauser Buchwoche in der Repfer-
gasse 26 aus ihrem neuen Roman.

SO,  17  H,  REPFERGASSE 26  (SH)

Erzählt ebenso nüchtern wie poetisch
das unglaubliche Leben ihrer Mutter:
Barbara Honigmann

A
R

C
H

IV

Märchenhaftes Theater.

ERZÄHLEN IM THEATER
fraz. «Erotikomische Geschich-

ten aus 1001 Nacht» ist ein Feuer-
werk der Fantastereien, gespielt,
gesprochen und gemimt. Markus
Zohner und Patrizia Barbuiani ver-
binden Erzählkunst, Geräusche,
Mimik und Gestik zu einem höchst
vergnüglichen Theaterabend –
und entführen in die fantastische
Welt aus 1001 Nacht.

FR,  20 .30  H,  KAMMGARN (SH)

RAUM IN DER KUNST
fraz. Die Einzelausstellungen von

André Bless und Rosmarie Vogt-
Rippmann bilden den Auftakt ei-
ner neuen Ausstellungsreihe, die
im Wechsel mit der jurierten «Ern-
te» aktuelle Werke wichtiger
Schaffhauser Kunstschaffender ei-
ner mittleren und einer älteren
Generation zeigt. Vogt-Rippmann
und Bless haben beschlossen, ihre
Ausstellungen sowohl thematisch
wie auch räumlich zu verbinden.
Dabei beziehen sie den Raum und
seine Architektur mit in ihre Wer-
ke ein und hinterfragen so einge-
schliffene Wahrnehmungsmuster.
Zur Ausstellung erscheinen zwei
monografische Publikationen.

VERNISSAGE:  SO,  11 .30  H,  MUSEUM

ALLERHEIL IGEN (SH)Vielseitiges und innovatives Theater.

P
D P
D

Freitag
Dolder 2. DJ Zorro: The Hour of Power der
70er und 80er. Ab 21 h, Zürcherstrasse 26,
Feuerthalen.
Erdbeermund. Die Macht der Frauen. Ab
21 h, Georg-Fischer-Str. 29, D-Singen.
Orient. Rock-/Pop-Disco mit Chiesgrueb-
DJs B. Jakob und R. Gazda. Ab 22 h, Stadt-
hausgasse 13 (SH).
TapTab. More Fire, Part 9: Ragga- & Dance-
hall-Night mit Real Rock Sound und Selecta
Futulu. Ab 21 h, Baumgartenstrasse 19 (SH).

Samstag
Erdbeermund. Erdbeerquatsch. Ab 21 h,
Georg-Fischer-Str. 29, D-Singen.
Kammgarn. Disco-Time; Sounds querbeet
mit den DJs Sund und Dr. Roley. Ab 22 h,
Baumgartenstrasse 19 (SH).
Orient. 100 Jahre Partygründe: Sounds
from the 60ies to 2004 mit div. DJs. Ab 21
h, Stadthausgasse 13 (SH).
TapTab. Headz in Action, Part 5: Hiphop-
Party mit GP, Kosimo, Sulaya und vielen
anderen. 21 h, Baumgartenstrasse 19 (SH).

Sonntag
Dolder 2. DJ Sunshine mit special week-
end round-up music. Ab 16 h, Zürcherstras-
se 26, Feuerthalen.
Domino. Ab 21 h, Repfergasse 17 (SH).

Kommende Woche
Dolder 2. Mo (6.12.): DJ Easy mit relaxing
Gutelaune Müüsig. Mi (8.12.); DJ Düsi:
Soundmix. Je ab 16 h, Zürcherstrasse 26,
Feuerthalen.
Orient. Happy people party mit Stella. Do
(9.12.), ab 22 h, Stadthausgasse 13 (SH).

T H E A T E R

Donnerstag
Vorstadt-Variété. Musik, Humor und Ar-
tistik – das 15. Programm. 18.15 h, Rest.
Schützenstube (SH). Bis 27. Jan (05). Auch:
Do (9.12.), 18.15 h. VV: 052 625 42 49.

Freitag
Erotikomische Geschichten aus 1001
Nacht. Ein Feuerwerk der Fantastereien –
Erzählkunst und Theater. Mit der Markus
Zohner Theater Compagnie. 20.30 h, Kamm-
garn (SH). VV: theater@schauwerk.ch oder
052 620 05 86.

Samstag
Der gestiefelte Kater. Märchenklassiker
nach Ludwig Tieck mit der Kleinen Bühne.
14 & 17 h, Stadttheater (SH). Auch: So, 14
& 17 h. VV: 052 625 05 55.

Kommende Woche
Savannah Bay. Stück von Marguerite Du-
ras mit Anne-Marie Blanc und Mona Petri-
Fueter. Mo (6.12.) & Mi (8.12.), je 20 h
Stadttheater (SH). VV: 052 625 05 55.

L I T E R A T U R

Donnerstag
Nase voll! 27. und letzte Lesung des The-
aters Donogood mit Walter Millns, Rolf
Strub und Raphael Burri. 20.30 h, Sommer-
lust (SH).
Samstag
Forum Schaffhauser Autoren. 16 h, Ge-
wölbekeller Rest. Musikhof (SH).

Sonntag
Barbara Honigmann. «Ein Kapitel aus
meinem Leben». Literarische Annäherung
der Autorin an ihre Mutter. 17 h, Repfer-
gasse 26 (SH).
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SAHNEHÄUBCHEN
Ich war jung und brauchte das Geld –
könnte ich jetzt sagen, nur so, um
nicht den Eindruck zu erwecken, ich
hätte das aus purer Lust und Tollerei
gemacht. Es tönt ja auch noch gut, ir-
gendwie. Aber das mit dem jung ist so
eine Sache (und obendrein noch eine,
die jedes Jahr ärger wird) und Geld
gabs ohnehin keines. Also was denn
nun? Meine einzigen Nadelstreifen
wieder einmal ausführen? Schön und
reich sein? – Item, es begann banal:
mit kalten Füssen. Die Eingangskon-
trolle zur Präsentation, sorry: zum
Launch des exklusiven Kalenders ei-
ner Reifenmarke ging etwa so schnell
vonstatten wie der Download eines
Megabytes per Analog-Modem: also
nur mässig schnell. Aber dann: drin,
mittendrin, nicht nur dabei. Exklusiv.

«Tino Flautino» – ein märchenhaftes Kinderkonzert

EIN MÄRCHEN ZUM ERLEBEN

S O ,  1 6  U H R
H o t e l  R ü d e n  ( S H )

hb. Zu einem märchenhaf-
ten Kinderkonzert kommt
es am Sonntagnachmittag
im Hotel Rüden: «Tino
Flautino» ist die Geschich-
te eines Flöte spielenden
Prinzen.

«Es lebte einmal ein König, der
hatte zwei Söhne …» – so beginnt
manch zauberhaftes Märchen, auch
das von Tino Flautino, dem Königs-
sohn, der die Musik und seine Flöte
über alles liebt. Auch sonst fehlt es
in der Geschichte nicht an mär-
chenhaften Elementen: ein Baum
mit goldenen Früchten, eine gefan-
gene Prinzessin und vieles andere
mehr. Das Märchen der Autorin und
Erzählerin Jolanda Steiner ist

P
D

Märchenschatz:
Jolanda Steiner
und Maurice
Steger verzaubern
Gross und Klein
mit der Geschichte
von Tino Flautino.

Wenn Geld denn riechen würde, sein
Odem wäre in der Luft gehangen.
Rumstehen mit einem Glas Weisswein
und dann noch einem und noch ei-
nem. Schauen. Aha: Wer da ist, ist
wer. Nur wer ist es eigentlich? Bevor
so etwas wie Enttäuschung oder gar
Melancholie aufkam: das nächste
Glas, das vierte. Nachher hab ich
nicht mehr gezählt. Das löste und ent-
spannte. Machte den Blick frei für
Wesentliches. Und anderes. Hostes-
sen zum Beispiel, in feschen Kleid-
chen, von denen ich bis zu jenem
denkwürdigen Tag nicht wusste, wo-
für sie eigentlich zuständig sind (die
Hostessen, nicht die Kleidchen). Und
es eigentlich auch nicht wissen wollte,
weil zu offensichtlich. Fürs Wohl der
Gäste nämlich, erfuhr ich zwei belegte

RADIO SAMMELT
FÜR SIMBABWE

ha. Seit Montag führt Radio Mu-
not die Weihnachtsaktion 2004
durch. Sie gilt einem Innenausbau
der Schwesternschule im Spital
Muvonde in Simbabwe, in dem der
Steiner Arzt Herbert Aschwanden
arbeitet. Organisatorin Natalie
Wiese, die selbst eine Woche vor
Ort war, erklärte an einer Medien-
orientierung, das Sammlungsziel
betrage 70‘000 Franken. Radio-Mu-
not-Hörerinnen und -Hörer kön-
nen ihre Spende unter den Telefon-
nummern 052 624 76 90 oder 052
625 68 14 anmelden. Unterstützt
wird die Weihnachtsaktion vom
Verein «Hilfe für Simbabwe», dem
Lions Club Insel Werd, dem Kiwa-
nis-Club Schaffhausen, der Rhyba-
di und der Band «Western Store».

Brötchen – eines Lachs, eines herzhaf-
te Salami, Tipo Milano, mmh – später
aus gut unterrichteter Quelle. War
also ein Fotograf in der Nähe, trug
sich folgendes Ritual zu: Mann (kein
Tippfehler) griff sich zwei Hostessen,
drapierte selbige zu seinen Flanken,
griente in die Linse – und entledigte
sich seines temporären Anhangs so
schnell und eingespielt wie die Aneig-
nung desselben vorgegangen war.
Aha. Ach ja, und in Sachen Geld und
Exklusivität noch das: Ich war be-
stimmt nicht der Einzige mit 25 Stutz
im Sack – aber mit Sicherheit der Ein-
zige mit den letzten 25 Stutz des Mo-
nats, gemerkt hats keiner. Schön wars
trotzdem. Irgendwie. Und ein bisschen
wie im Sport: Dabei sein ist alles.

niederquerschnittchen

KUNST AUS DER DOSE
fraz. Heute Donnerstag kommt

es im Jugendtreff «Jam» Schaff-
hausen an der Webergasse zu einer
Adventsvernissage: Gezeigt wer-
den die verschiedenen kunstvollen
Graffiti, die Jugendliche im Rah-
men des «Snäck» in den letzten
Sommerferien geschaffen haben.
Unter der kundigen Leitung des
Jungkünstlers und Kursleiters
Thomas Ludwig haben interessier-
te Jungen und Mädchen auf gros-
sen Holzplatten ihre Kreativität
ausgelebt und gezeigt, dass sie alles
andere als eine einfallslose Gene-
ration sind.

DO,  19 .30  H,  WEBERGASSE 4  (SH)

normalerweise zusammen mit dem
Zürcher Kammerorchester und dem
bekannten Blockflötisten Maurice
Steger zu erleben. Nun gibts das

Märchen auch in einer abgespeck-
ten, aber nicht minder packenden
Version: Zusammen mit dem Pianis-
ten Naoki Kitaya und Maurice Ste-
ger erzählt Jolanda Steiner die zau-
berhafte Geschichte.

«Tino Flautino» eignet sich für
alle Kinder ab fünf Jahren und ist
auch als CD und als wunderschön
illustriertes Märchenbuch erhält-
lich.

Mitglieder der Meersburger Autoren-
runde. Mit Zsuzsanna Gahse, Jochen Gre-
ven, Christa Ludwig und Katrin Stieglitz. 11
h, Museum Lindwurm, Stein am Rhein.

D I E S  &  D A S

Donnerstag
Lebensgrosse Krippe. Mit lebenden Tie-
ren. Täglich geöffnet. Bei Magdalena Hei-
niger und Otto Müller, Rafzerstrasse 70,
Rüdlingen. Bis 6. Jan. 05.
Weihnachts(überraschungs)ausstellung.
Mo-Fr, 9-18 h, Sa, 10-14 h. Bis 22. Jan.
Graffiti. Jugendliche stellen aus – Resultate
der «Snäck»-Aktion vom Sommer 2004. 19.30
h, Jugendtreff Jam, Webergasse 4 (SH).
Abendgebet. Mit Meditation. 18.45 h,
Münster (SH).

Freitag
Schaffhauser Wanderwege. Dia-
Abend. 19.30 h, Rest. Falken (SH).
Da Home. Treff für Jugendliche von 16-20
Jahren: Billard, Tschüttele, Breakdance,
Essen, Trinken, Hängen. 20-23.30 h, Ju-
gendtreff Jam (SH).

Samstag
Heilsarmee. Topfkollekte für die Sozialar-
beit in der Region. 9-16 h, Altstadt (SH).
Weindegustation. Ein Weinproduzent
aus der Region präsentiert seine Weine.
11-16 h, Vinorama, Haus der Wirtschaft,
Herrenacker 15 (SH). Neu: Wer einen Zap-
fen mitbringt, erhält dafür ein Glas Wein!
Lametta. Der Weihnachtsbazar der an-
dern Art. 16-20 h, Bachstrasse 30 (SH). Of-
fen: jeweils Do und Fr-So, 16-20 h (ab
9.12.). Bis 23.Dez.
Sternwarte Steig. Demonstration und
Tonbildschau. 21 h, Sternwarte beim
Schulhaus Steig (SH). Auch: Mi (8.12.), 21
h. Nur bei klarem, wolkenlosem Wetter!
Midnight Ball. Volley- und Basketball zu
DJ Sound. Ab 21.15 h, Munothalle (SH).
Freier Eintritt.

Sonntag
Naturfreunde. Wanderung zum Buch-
berg. Treffpunkt: 11 h, Sommerwies (SH).
Kunstauktion. Benefiz-Auktion: Schaff-
hauser Kunstschaffende stellen Werke zur
Verfügung. Ertrag zu Gunsten von RaSA. 15
h, Sommerlust (SH).

Kommende Woche
Öffentliche Verkehrskonferenz. Infor-
mation zum öffentlichen Verkehr. Mit
Hans-Peter Lenherr. Di (7.12.), 14.15-17 h,
Hotel Bahnhof (SH).
Weihnächtliches Schaffhausen. Be-
sinnliche Führung im Advent. Di (7.12.),
18.30 h, Tourist-Service, Herrenacker (SH).
VV: 052 632 40 20.
Senioren Naturfreunde  SH. Wanderung
Dörflingen – Gennersbrunn – SH-Alpenblick.
Treffpunkt: Mi (8.12.), 12.50 h, Bushof (SH).
Berufe stellen sich vor. Mi (8.12): Kon-
strukteur/in (EFZ): 14 h, Fostag Formenbau
AG, Kaltenbacherstrasse 28, Stein am
Rhein. Anm.: 052 742 25 33. Müller/in, Le-
bensmittel (EFZ), Müller/in, Tiernahrung
(EFZ): 14 h, GVS, Gennersbrunnerstrasse
61 (SH). Anm. (bis 3.12.): 079 330 57 02.
Abendgebet. Mit Meditationstanz. Do
(9.12.), 18.45 h, Münster (SH).

F E S T  &  M A R K T

Freitag
Weihnachtsmarkt und Weindegustati-
on. 16-21 h, Trotte Löhningen. Auch: Sa,
13-21 h und So, 13-18 h.
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«fraz»-Wettbewerb: 3 mal 2 Tickets für das Boulder-Event im Aranea (11.12.) zu gewinnen

BIOBAUER IM MASSANZUG

M I T M A C H E N :
- per Post schicken an schaffhauser az,

Postfach 36, 8201 Schaffhausen
- per Fax an 052 633 08 34
- per e-mail an fraz@schaffhauseraz.ch
- Vermerk: fraz-Wettbewerb
- Einsendeschluss ist jeweils Montag der

kommenden Woche!

hb. Es entsprach durchaus
unseren Erwartungen, liebe
Leserinnen und Leser, dass
mit Mails, Briefen und Fa-
xen um die Vizioso-CDs
geradezu gefightet wurde.
Nach der gelungenen CD-
Taufe von letzter Woche
ohnehin.

Gesucht haben wir in der letzten
Ausgabe den italienischen Musi-
ker Lorenzo Cherubini, besser be-
kannt unter seinem Künstlerna-
men Jovanotti. Bereits in der ers-
ten Hälfte der 90er-Jahre machte
er mit Ohrwürmern wie «Penso
positivo» und «L'Ombelico del
mondo» auf sich aufmerksam. Zu-
nehmend wurde er in seiner Musik
politischer und gesellte sich zu-
sammen mit Bono Vox und Manu
Chao zu den Globalisierungsgeg-
nern. Der Qualität seines Sounds
hat dies indes nicht geschadet. Vor
seiner Musikkarriere war er unter
anderem Moderator im Fernsehen.

U2: «How to Dismantle an Atomic Bomb»,
(Island). Fr. 29.90

Walter Matthias Diggelmann: «Filippinis
Garten», (ISBN 3-85990-025-0). Fr. 33.–

«Shrek 2 – Special Edition», USA 2004,
(Universal). Fr. 41.–

GELESEN
hb. Am 29. November hatte sich

Walter Matthias Diggelmanns Tod
zum 25. Mal gejährt. Der letzte Ro-
man, den er schrieb, war «Filippinis
Garten», und er unterschied sich in
mancherlei Hinsicht von seinen
früheren Werken. So nimmt Dig-
gelmann die Erzählposition seiner
Frau ein und lässt diese von der in-
nerlichen und krampfhaften Ausei-
nandersetzung des Protagonisten
mit dessen Mutter berichten, die
ihn zwar geboren, aber nie ange-
nommen hat. Ein packend-intimer
Roman, der mit fast unterkühlter
Sprache und anlytischem Gespür
zeigt, dass einen fehlende Mutter-
liebe ein Leben lang verfolgt.

GEHÖRT
fraz. Vier Jahre mussten sich Fans

und Presse gedulden, nun ist die
neue «U2»-Scheibe endlich
draussen. «How to Dismantle an
Atomic Bomb» lautet der Titel, der
eigentlich eher ein experimentelles
Album vermuten lässt. Vom Al-
bumtitel scheint jedoch vor allem
das Wort «Bomb» programmati-
schen Charakter zu haben: Bono
Vox und seine drei Mannen erin-
nern sich ihrer Wurzeln und legen
eine überraschend rockige Platte
vor, die Puristen da und dort
vielleicht eine Spur zu überarran-
giert ist. Nichtsdestoweniger ist das
Album eine wohltuende Abkehr
von den Experimenten der 90er.

GESEHEN
fraz. Pünktlich zur Vorweih-

nachtszeit gibts «Shrek 2» als Spe-
cial Edition. Das gelungene Sequel
ist ein Animationsfilm erster
Güte: technisch brillant, darüber
hinaus auch noch spannend und
wirklich witzig gemacht, sodass er
grosse wie kleine Zuschauer glei-
chermassen begeistert. Die Special
Edition wartet zudem mit jeder
Menge Features auf, wie zum Bei-
spiel einem Treffen mit den Stars
(u. a. John Cleese und Cameron
Diaz), die für die Figuren Pate ge-
standen sind, technischen Schnit-
zern, interaktiven Games – und
Rülps-Lektionen. Kann man be-
denkenlos unter den Baum legen.

1990 berichtete er dort allwö-
chentlich aus der Kaserne über sei-
nen eigenen Wehrdienst. Den
Wehrdiesnt schon hinter sich hat
unser Glücksritter Peter Pfister,
der aber dennoch antrat und – still
gestanden! – die Sieger der Vizio-
so-CDs aus dem Pott fischte. Apol-
lonia Aulisio und Christoph Fehr
heissen die Glücklichen!

Zu unserem neuen Wettbewerb:
Diese Woche suchen wir den Na-
men des nebenstehend abgebilde-
ten Mannes, der nicht allzu schwer
zu erraten sein dürfte. Mit seinem
Schnäuzer, dem Halstuch und der
ausgesucht exquisiten Garderobe
verfügt der Mann über mehrere
Markenzeichen, überdies ist er ein
ambitionierter Golfspieler und hat
einen ausgeprägten Sinn fürs Ge-
schäftliche. Bekannt ist er in erster
Linie als Musiker eines der erfolg-
reichsten Schweizer Musikprojek-
te. Daneben ist er aber auch unter-
nehmerisch tätig: Seit kurzem ist er
der wahrscheinlich bestangezo-
genste Biobauer Südamerikas. Wie
heisst er, und wie die Band, die ihn
bekannt gemacht hat?

A
R
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Ist auch ein begnadeter Golfer.

Samstag
Chlaus- und Kunsthandwerkermarkt
der IGU. Jeweils ganzer Tag, St. Johann
bis Unterstadt (SH).

Kommende Woche
Christbaumverkauf 2004. Rot- und Nord-
manntannen (CH). Ab Mi (8.12.). Offen:
jeweils Mo-Fr, 10-12 h & 13.15-18 h, Sa, 8.30-
17 h und So, 10-17 h. Burgunwiese und Enge,
Neuhausen. Bis 23. Dez (Enge bis 24. Dez.).

G A L E R I E N

Schaffhausen
Eliette Graf. Ölbilder, Aquarelle, Pastelle.
Galerie Heinzer, Neustadt 45 (SH). Vernis-
sage: Do (9.12.), 19 h. Offen: Fr-So, 10-17
h. Bis 12. Dez.
Maya Bringolf. Galerie Einhorn, Fron-
wagplatz 8. Bis Ende Dez.
Britt Tiedemann & Pelle Schiffhauer.
Aquarelle. Huus Emmersberg, Bürger-
strasse 36/Künzleheim. Offen: tägl. 10-17
h. Bis Ende Jan. 05.
Kaspar Toggenburger. Neue Werke. Re-
pfergasse 26. Offen: Di-Fr, 17-20 h, Sa, 9-
20 h. Bis 9. Jan. 05.
Max Bottini. «EssenZ». Bilder. Galerie O. Of-
fen: Di-Fr, 14-18 h, Sa, 10-16 h. Bis 7. Jan. 05.
Ruedi Küenzi. Grafik. Rest. Schiff. Offen:
täglich ausser Mo & Di. Bis Ende Jan. 05.
Werner Knöpfel. Figuren, Objekte, Vie-
cher. Fassgalerie. Offen: tägl. (ausser So).
Bis Ende Dez.
Christine Hübscher & Balz Klöti. Holz-
objekte und mediale Alltagsbilder. Forum
Vebikus. Offen: Do, 18-20 h, Fr/Sa, 16-18
h, So, 10-12 h & 15-17 h. Bis 12. Dez.
Sandra Fehr-Rüegg. Bilder und Radierun-
gen. Kulturgaststätte Sommerlust, Rhein-
haldenstr. 8. Offen: Do-Mo, ab 11.30 h.

Hallau
Magnet. Eröffnung einer neuen Galerie mit
Werken von Manfred Dubach, Daniel Mäder,
Hans Russenberger und Bruno Scalco. Ver-
nissage: Do (9.12.), 18.30 h. Offen: Di-Fr, 10-
12/14-21 h, Sa/So, 16-18 h. Bis 30. Dez.

Büsingen
Alfred Wüger. Notkunst-Bildobjekte.
Vernissage: Mi (1.12.), 19 h, Kunge Gale-
rie, Kapellenstrasse 31. Offen: Mo-Fr, 18
h, Sa/So, 10-16 h. Bis 11. Feb. 05.

Diessenhofen
Rolf Baumann. Zeichnungen. Vinothek
Bon Huîs, Rheinstrasse 7. Offen: täglich,
16.30-24 h. Bis Ende Jahr.

M U S E E N

Museum zu Allerheiligen (SH)
Di-So, 11-17 h.
André Bless & Rosmarie Vogt-Ripp-
mann. Auftakt zu einer neuen Ausstel-
lungsreihe. Vernissage: So, 11.30 h.
Tarock-Tarot. Kartenspiel und Weissa-
gung. «Tarotkarten des 20. Jahrhunderts:
Zwischen Kunst und Psyche». Bis 2. Jan 05.
Vom Toten Meer zum Stillen Ozean.
Sammlung Ebnöther. Der Ursprung der
griechischen Maske.
Geld macht Geschichte(n). Zur Ent-
wicklung der Zahlungsmittel von der Anti-
ke bis zur Gegenwart.

Hallen für neue Kunst (SH)
Offen: Di-Sa, 15-17 h, So, 11-17 h.
20 geniale Einfälle des Künstlers
Bruce Naumann. Letzter Teil des Entde-
ckerspiels – Familienführung mit der Mu-
seumspädagogin Reini Ritler. So, 11.30 h.
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Vernissage

André Bless,
Rosmarie
Vogt-Rippmann
Sonntag, 5. Dezember
11.30 Uhr

Begrüssung:
Walter Stählin, Präsident
des Kunstvereins
Schaffhausen

Einführung:
Markus Stegmann,
Leiter des Fachbereichs
Kunst; Claudine Metzger,
wissenschaftliche
Assistentin

Vorverkauf Stadttheater am Herrenacker
Mo – Fr 16.00 –18.00, Sa 9.30 –11.00
Tel. 052 625 05 55 Fax 052 632 54 32
E-Mail: theater@stadttheater-sh.ch

STADTTHEATER
SCHAFFHAUSEN

DER GESTIEFELTE KATER
Märchentheater von Ludwig Tieck
Regie: Ilona Marquetant – 
kleine bühne schaffhausen
Samstag 4. Dezember 14.00 + 17.00 Uhr
Samstag 11. Dezember 14.00 + 17.00 Uhr
Sonntag 12. Dezember 14.00 + 17.00 Uhr
Dauer ca. 2 h

Lehrlinge, Schüler und Studenten haben am
Veranstaltungstag 50 % Ermässigung auf allen
verfügbaren Plätzen (ausgenommen Stehplätze
und Kindervorstellungen).

SAVANNAH BAY 
Ein Stück von Marguerite Duras
Mit Anne-Marie Blanc und Mona Petri
Montag 6. Dezember 20.00 Uhr
Mittwoch 8. Dezember 20.00 Uhr
Dauer ca. 70 Min.
! Talk im Theater

an beiden Abenden 19.00–19.40 Uhr

und das STADTTHEATER präsentieren:

Markus Zohner Comp.: 
«ErotiKomische 
Geschichten aus 1001
Nacht»
Fr 3. Dezember, 20.30 Uhr, Kammgarn
Eintritt 30.-/20.-, Reservation: 052 620 05 86, 
theater@schauwerk.ch, www.schauwerk.ch

VEREIN
SCHAFFHAUSER
BUCHWOCHE

Klaus Wagenbach im Gespräch
mit Georg Freivogel:
Ein unabhängiger Verlag für
wilde Leser wird 40

Planung und Reservation

Tel. 052 624 52 33
www.buecherfass.ch

Mittwoch, 8. Dez. 2004, 20 Uhr
Cafe Bar Galerie Repfergasse 26
Schaffhausen, Eintritt Fr.10.–/5.–
Und nicht vergessen:
Barbara Honigmann liest am
Sonntag, 5. Dezember, 
um 17 Uhr in der Repfergasse 26
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Sonntag, 5. Dezember, 17  Uhr

1. Orgelkonzert
im Münster Allerheiligen

Pierre-Alain Clerc,
Lausanne

spielt Werke des Bach-Schülers

Johann Ludwig Krebs
Freier Eintritt – Kollekte

Termin-kalender
Schaffhauser
Wanderwege.Sonntag, 5. Dezember.Wanderung zumBuchberg. Treffpunkt:Sommerwies,11.00 Uhr.
Schaffhauser
Wanderwege.Sonntag, 14. Novem-ber. Wanderung zumBuchberg. Treffpunkt:Bushof, 9.50 Uhr.
Schaffhauser
Wanderwege..Mittwoch, 29. Dezem-ber. «Jahresschluss-wanderung auf denSiblinger Randen».Besammlung:11.45 Uhr, Bus-zentrum,Schaffhausen.

az-Inserate: az-inserat@bluewin.ch
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Telefon 052  632 09 09
17.30/20.00, Fr/Sa + 22.45 Uhr,
So +11.00 CH-Premiere!
DIE FETTEN JAHRE SIND VORBEI
Ein wahnsinnig komisches Stück Kino.
Deutsch. J 14 1/127 min
Sa/So/Mi 14.00 Uhr 2. Woche!
DAS GEHEIMNIS DER FRÖSCHE
Was passiert wohl, wenn Mensch und Tier
gemeinsam in einem Boot sitzen?
Deutsch. K 6 1/91 min
Mo–Mi 17.30 Uhr, Do–Di + 19.45,
Fr/Sa + 22.15 Uhr 3. Woche!
5 x 2
In fünf Schritten zeigt François Ozon das
Werden und Vergehen einer Partnerschaft.
F/d. E 2/90 min
Sa/So/Mi 14.00 Uhr 10. Woche!
BIBI BLOCKSBERG UND DAS GEHEIMNIS
DER BLAUEN EULE
Bibi ist wieder da! Spitzentricks und atem-
beraubende Hexereien.
Ein Muss – nicht nur für Kids!
Deutsch. K 8 2/114 min
Do–So 17.00 Uhr, So + 11.00 Uhr Bes. Film
YOUNG ADAM
Der faszinierendste englische Film seit
«Trainspotting».
E/d/f. E 2/97 min
Mi 20.00 Uhr Bes. Film
GENESIS
Eine poetische Reise durch die Wunderwelt
dieser Erde. Von den Machern von MICRO-
COSMOS.
Deutsch 2/81 min

kiwikinos.ch    Abo und Gutscheine auch beim
Tourismusbüro Herrenacker erhältlich.


